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Kurz gefaßt 

Bevölkerung im ersten Halbjahr 1995 

Im ersten Halbjahr 1995 nahm die Bevölkerung 
Schleswig-Holsteins um 7 208 (0,3 %) auf 2 715 600 
Personen zu. Dieser Zuwachs ergibt sich aus einem 
Wanderungsgewinn von 9 600 Personen einerseits 
und einem Gestorbenenüberschuß von 2 392 Perso
nen andererseits. Ohne die kräftigen Wanderungs
gewinne würde die schleswig-holsteinische Bevölke
rungszahl also rückläufig sein. 

Im Berichtshalbjahr zogen 53 913 Personen nach 
Schleswig-Holstein und 44 313 verließen das Land. 
13 274 Geborenen standen 15 666 Gestorbene ge
genüber. 

Im Vergleich dazu waren im ersten Halbjahr 1994 
53 882 Personen nach Schleswig-Holstein gezogen, 
und 47 986 Personen hatten das Land verlassen, so 
daß sich ein Wanderungsgewinn von 5 896 Einwoh
nern ergeben hatte, und 13 732 Geborenen hatten 
15 336 Gestorbene gegenüber gestanden mit dem 
Ergebnis eines Gestorbenenüberschusses von 1 604 
Einwohnern. 

1994 weniger Personen vor schleswig
holsteinischen Gerichten verurteilt 

Dre Zahl der 1994 vor den schleswig-holsteinischen 
Gerichten wegen Straftaten rechtskräftig verurteilten 
Personen sank auf 23 604 und lag damit um fast 7 % 
niedriger als im Vorjahr. 

Der Anteil der Verurteilungen unter den knapp 28 800 
gerichtlichen Entscheidungen belief sich auf 82 %. ln 
etwa 2 % der Fälle lautete das Urteil auf Freispruch, 
und bei rund 16 % der Abgeurteilten wurde das Ver
fahren eingestellt und von Strafe abgesehen. 

Fast 11 000 Personen, die 1994 vor Gericht standen, 
wurde ein Straßenverkehrsvergehen zur Last gelegt. 
90 % von ihnen wurden dafür verurteilt. 

Leichte Zunahme der Zahl der sozialver
sicherungspflichtig Beschäftigten 

Am 31 .03.1995 waren in Schleswig-Holstein 810 574 
Arbeitnehmer versicherungspflichtig beschäftigt. Das 
waren 2 051 oder 0,3% mehr als vor einem Jahr. 

Der relative Anstieg der Beschäftigtenzahl im Ver
gleich zum VorJahr lag in der gleichen Höhe wie zum 
vorherigen Stichtag. Auch die Betrachtung nach Wirt
schaftsabteilungen bringt keine überraschenden 
neuen Tendenzen. Im "Verarbeitenden Gewerbe" gin
gen weitere 4100 (-1,9 %) Arbeitsplätze verloren, 
wobei die Unterabteilung .,Stahl-, Maschinen-, Fahr-
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zeugbau und ADV" mit einer Abnahme von über 
2 000 (- 3,0 %) wieder überdurchschnittlich beteiligt 
war. Deutlichere Rückgänge hatten auch die Abtei
lung "Handel" (- 1 700 Beschäftigte) und "Gebietskör
perschaften und Sozialversicherungen" (- 1 300 Be
schäftigte). Die Abnahmen wurden durch Zuwächse 
bei den .,Dienstleistungen" ohne "Handel", "Verkehr
und Nachrichtentechnik" und ohne "Kreditinstitute 
und Versicherungen", wo fast 6 200 oder 3,1 % mehr 
Arbeitskräfte gezählt wurden, mehr als ausgeglichen. 

Besonders gegenläufig war die geschlechterspezifi
sche Entwicklung in den Wirtschaftsabteilungen .,Bau
gewerbe" und "Handel". Im "Baugewerbe" gab es 
prozentual mit 4,3 % wieder die höchste Zunahme. 
Über 98 % des Zuwachses ( + 2 700) waren Arbeits
plätze von Männern. Im .,Handel", wo die Beschäfti
gung wie bereits oben erwähnt, rückläufig war, waren 
fast 87 % der verlorenen Stellen solche von Arbeit
nehmerinnen. Diese negatrve Tendenz bei den 
Frauen wurde aber durch deutliche Zugewinne bei 
den bereits erwähnten "Dienstleistungen" überkom
pensiert, so daß insgesamt die Anzahl der Arbeitneh
merinnen um 0,2 % anstieg. Erstmals seit März 1990 
war jedoch die Entwicklung bei den Männern 
(+ 0,3 %) günstiger als bei den Frauen. Am 
31 .03.1995 standen 367 878 beschäftigte Frauen 
442 696 Männern gegenüber. Der Frauenanteil lag 
somit bei 45,4 %. 

Verstärkter Personalabbau 
im Verarbeitenden Gewerbe 

ln den Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes 
Schleswig-Holsteins waren Ende Oktober 1995 rund 
152 500 Personen beschäftrgt. Damit wurde der Wert 
von Oktober 1994 um 3,7% unterschritten. Gegen
über der Rückgangsrate von - 3,3 % im Vormonat trat 
damit eine leichte Verschärfung der Arbeitsplatzsitua
tion ein. 

Auf der Absatzseite wurde im Oktober das Vorjah
resniveau ebenfalls verfehlt. Die Umsatzeinbuße von 
2,7% resultiert allein aus dem schwachen lnlandsge
schäft, das das Vorjahresergebnis um 5,6% unter
schritt. Auf den Auslandsmärkten konnte ein Um
satzplus von 6,8 % erzielt werden. 

Ackerfutterbau erstmalig auf ein Fünftel 
der Ackerfläche ausgedehnt 

Auf einer Ackerfläche von 582 000 ha wurden nach 
den endgültigen Ergebnissen der totalen Bodennut
zungshaupterhebung im Mai 1995 278 000 ha Ge
treide, 86 000 ha Ölfrüchte und 22 000 ha Hackfrüch
te angebaut, 117 000 ha dienten dem Ackerfutterbau 
und 69 000 ha der Ackerfläche lagen brach. 
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Die Marktfruchtfläche erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 2 % auf 395 000 ha. Das ist die größte 
Fläche seit der EU-Agrarreform. Mit enthalten sind 
hierin die nachwachsenden Rohstoffe. 

Deutlich zugenommen gegenüber dem Vorjahr haben 
unter den Marktfrüchten der Anbau von Winterraps 
mit 85 000 ha (+ 12 %), dessen Anbaufläche- nach 
starker Auswinterung im Vorjahr - damit aber noch 
deutlich unter der von 1993 lag (- 8 %}, der Anbau 
von Wintergerste mit 65 000 ha (+ 16 %}, Roggen mit 
35 000 ha (+ 8 %) und Kartoffeln mit 5 200 ha 
(+ 9 %). Die Sommergetreidefläche ging nach einer 
witterungsbedingten Ausweitung im Vorjahr gegen
über 1994 um 29 % auf 21 000 ha zurück, darunter 
schränkten die Betriebe vor allem den bisher bevor
zugten Haferanbau um 43 % ein. 

Ebenfalls steigender Beliebtheit erfreut sich der Ak
kerfutterbau. Dessen Fläche wurde gegenüber 1994 
deutlich um 5 °'o auf erstmalig ein Fünftel der Acker
fläche ausgedehnt. Dabei erhöhte sich sowohl die Si
lomaisfläche um weitere 5 % auf den neuen Höchst
wert von 68 000 ha als auch die Ackergrasfläche um 
6 % auf 45 000 ha. 

Die Zunahmen beim Marktfruchtbau beruhen vor al
lem auf einer Abnahme der Brachlandfläche, dessen 
Anteil mit veränderten Regelungen zur Flächenstille
gung sowie einem verstärkten Anbau von nachwach
senden Rohstoffen von 14 °1o auf 12 % zurückging. 

Sch/eswig-Holsteins Fremdenverkehr 
im Sommerhalbjahr 1995 gewachsen 

Im Sommerhalbjahr 1995, also in den Monaten Mai 
bis Oktober, kamen in den größeren Seherbergungs
stätten des Landes (m1t über 8 Betten) 2,7 Mill. Gäste 
an, die 16 Mill. Übernachtungen buchten. Damit war 
die Zahl der Ubernachtungsgäste in Schleswig-Hol
stein um 1 ,5 % und die ihrer Übernachtungen um 
1 ,3 % höher als im Sommerhalbjahr zuvor. 

Die Entwicklung des Gäste- und Übernachtungsauf
kommens hat sich nach einem leichten Einbruch im 
Sommerhalbjahr 1994 jetzt insgesamt wieder stabili
siert. Dieses grobe Fazit bedarf allerdings einer er
gänzenden Betrachtung. 

Denn: N1cht alle Reisegebiete zogen gleichermaßen 
Nutzen aus dem insgesamt leicht gefestigten Frem
denverkehrsmarkt Während das Binnenland eine 
Saison m1t nur geringfügig höheren Übernachtungs
zahlen (+ 0,6 %) erlebte, übertraf das Übernach
tungsvolumen an den Küsten und auf den Inseln das 
Ergebnis der Vorjahressaison um 1 ,4 %. Die Zahl der 
gebuchten Übernachtungen nahm im Reisegebiet 
Ostsee um 0 ,7% und an der Nordsee um 2,4% zu. 
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Kurz gefaßt 

Auch von den Betriebsarten hatten n1cht alle glei
chermaßen am stabilisierten Gesamtergebnis teil So 
mußte die herkömmliche Hotellerie, das sind Hotels, 
Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis zusammen, 
ein verringertes Übernachtungsvolumen (- 0,9 %) hin
nehmen. Kräftig (+ 11,4 %) angestiegen sind die 
Übernachtungen in Sanatorien und Kurkrankenhäu
sern. Insgesamt leicht verbessert (+ 1,0 %) ist die Si
tuation bei den Beherbergungsstätten, die den übri
gen Betriebsarten (z. B. Heime, Jugendherbergen, 
Ferienzentren und Ferienwohnungen) zugerechnet 
werden. 

Das umsatzstärkste Segment im Seherbergungsge
werbe (mit über 1 Mrd. DM Jahresumsatz 1992) stellt 
die herkömmliche Hotellerie. Leuchtet man ihr um 
knapp 1 o;o verringertes Übernachtungsvolumen in 
der Sommersaison 1995 regional näher aus, läßt sich 
auch die gewachsene Konkurrenz aus den neuen 
Bundesländern ahnen. So verlor die Holstem1sche 
Schweiz in d1esem Marktsegment gegenüber der 
Sommersaison 1994 ein Übernachtungsaufkommen 
von 8,5 %, die Ostseeküste mit Fehmarn büßte 2,0 % 
ein, und im übrigen Binnenland waren es 1,3% weni
ger Übernachtungen als noch im Sommer 1994. Al
lein an der Nordsee und auf seinen Inseln erfreute 
sich die herkömmliche Hotellerie an einem um 2,2 % 
angewachsenen Übernachtungsaufkommen. 

Neben den Übernachtungsgästen, die 1m Sommer in 
Seherbergungsstätten wohnen, gibt es im Lande, und 
dort besonders an der Ostsee, eine vergleichsweise 
hohe Zahl an Campinggästen. 2,4 Mill. Gästeankünf
te (- 0,3 %) und 11 ,4 Mill. Übernachtungen (+ 0,1 %) 
ermittelte das Statistische Landesamt in der Sommer
saison 1995. 

Wohnungsbaunachftage 
weiterhin unter Vorjahresniveau 

ln den ersten zehn Monaten des Jahres 1995 ge
nehmigten die Baubehörden in Schleswig-Holstein 
den Bau von 19 200 Wohnungen, das sind 10 % we
niger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. D1e 
Entwicklung ist vor allem durch weniger Genehmi
gungen für den Bau von Ein- und Zweifamilienhäu
sern verursacht. Von Januar bis Oktober dieses Jah
res wurde der Bau von 7 200 Wohnungen in Eigen
heimen freigegeben und damit 22 °/o weniger als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Aber auch die 
Zahl der geplanten Wohnungen in Mehrfamilienhäu
sern ist im gleichen Zeitraum gesunken, nämlich um 
5 % auf 9 100 Wohnungen. 

Dagegen ist die Zahl der Wohnungen, die im Nicht
wohnbau sowie im Rahmen von Baumaßnahmen an 
bestehenden Wohngebäuden entstehen sollen, um 
12 % auf über 2 900 gestiegen. 
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Kurz gefaßt 

Rückgang des Schweinebestandes 
setzt sich fort 

Am 3. Dezember 1995 wurden in viehhaltenden Be
trieben die Bestände an Rindern, Schweinen und 
Schafen ermittelt. Nach vorläufigen Ergebnissen hat 
der Schweinebestand mit 1,3 Mill. Tieren gegenüber 
dem Vorjahr nochmals, und zwar um 3 %, abge
nommen. Dagegen hat sich die Zahl der Rinder mit 
1,4 Mill. Tieren leicht (+ 1 %) und die der Schafe mit 
236 000 Tieren deutlich(+ 5 %) erhöht. 

30 % der Rinder sind Milchkühe, deren Zahl gegen
über Dezember 1994 leicht um 1 % auf 422 000 zu
rückging. Sowohl der Bestand an weiblicher Nach
zucht als auch der der zum Schlachten bestimmten 
Rinder ab 1 Jahr blieben nahezu unverändert. Wei
terhin steigender Beliebtheit erfreut sich die Ammen
und Mutterkuhhaltung (+ 5 %) mit 42 000 Kühen. 

Der Sauenbestand nahm gegenüber dem Vorjahr 
wiederum deutlich um 6 % ab, wobei mit nahezu 
15 % besonders der Jungsauenbestand zurückging. 
Ebenfalls stark abgenommen hat die Zahl der Jung
und der noch nicht schlachtreifen Mastschweine (50 
bis 80 kg) mit 8 % bzw. 7 %. Insgesamt wurde der 
Bestand bei den Mastschweinen um 2 % reduziert. 

Bei einem um 2 % verringerten Bestand an weibli
chen Zuchtschafen (168 000) war die Zahl der Scha-
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fe unter 1 Jahr um ein Drittel höher als im Dezember 
1994. Dazu dürften veranderte Ablammzeiten und 
ein - durch niedrige Erlöse bedtngt - verhaltenes 
Schlachttierangebot Anfang Dezember beigetragen 
haben. 

Straßenverkehrsunfälle 
im November 1995 

Nach Ermittlungen des Statistischen Landesamtes 
war die Polizei im November mit 5 474 Straßenver
kehrsunfällen auf Schleswig-Holsteins Straßen be
faßt, das waren 16 % weniger Unfälle als im Novem
ber 1994. 

Unfälle mit reinem Sachschaden (4 292) erfaßte die 
Polizei 19 % weniger als im November des VorJahres. 
Von diesen Unfällen waren 352 schwerwiegend, oder 
es war Alkohol im Spiel. 

Dte Anzahl der Unfälle mit Personenschaden (1 182) 
lag um 6 % unter der des Vorjahresmonats. Die Zahl 
der Verletzten (1 565) verringerte sich um 4 %. Es 
verunglückten 14 Personen tödlich, 11 Personen we
niger als vor einem Jahr. 

Insgesamt verunglückten damit in den letzten 12 Mo
naten auf den Straßen Schleswig-Holsteins 273 Men
schen tödlich 
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Aufsätze 

Der Bruttolohn und seine Besteuerung 1992 
Erhebung, Periodizität und Merkmale 

Nach dem im Gesetz über Steuerstatistiken vom 
6. Dezember 1966 (BGBI. I S. 665) vorgeschriebenen 
dreijährlichen Erhebungsturnus waren für das Jahr 
1992 die Stat1st1ken über die Steuern vom Einkom
men durchzuführen. Diese gliedern sich in die Lohn
steuerstatistik, die Statistik der veranlagten Einkom
mensteuer und die Statistik der veranlagten Körper
schaftssteuer. 

Dieser Aufsatz über die Lohnsteuerstatistik 1992 
dient der Vorabinformation über den Teil .,Lohnsteu
er" im Rahmen der Steuern vom Einkommen. Die Er
gebnisse der Steuerstatistiken dienen u. a. der Analy
se von Be- und Entlastungsauswirkungen von Steuer
rechtsänderungen, der Ermittlung von Schlüsselzah
len für die Aufteilung des Gemeindeanteils an der 
Lohn- und Einkommensteuer, der Ermittlung der 
Lohnsteuerzerlegung sowie den Steuerschätzungen. 

Die Lohnsteuerstatistik ist eine Sekundärerhebung, in 
die alle Steuerpflichtigen einbezogen s1nd, die Ein
künfte aus nichtselbständiger Arbeit erzielt haben. 

Lohnsteuerpflichtige sind alle Arbeitnehmer. Als sol
che gelten gemäß § 1 Abs. 1 Lohnsteuer-Durchfüh
rungsverordnung (LStDV) Personen, die im öffentli
chen oder privaten Dienst (Beamte, Angestellte, Ar
beiter) tätig sind oder waren und die aus einem be
stehenden oder früheren Dienstverhältnis Arbeitslohn 
beziehen. Auch die Rechtsnachfolger dieser Perso
nen sind Arbeitnehmer, soweit sie Zahlungen aus 
dem früheren Dienstverhältnis ihres Rechtsvorgän
gers erhalten. ln der Lohnsteuerstatistik wurden alle 
lohnsteuerpflichtigen Arbeitnehmer erfaßt, für die auf 
der Lohnsteuerkarte ein Bruttolohn ausgewiesen war. 
Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn gelten dabei 
grundsätzlich als ein Steuerpflichtiger. 

Der Bruttolohn umfaßt nach § 19 Einkommensteuer
gesetz (EStG) und § 2 LStDV alle einmaligen oder 
laufenden Ernnahmen eines Arbeitnehmers, die in 
Geld oder Geldwert (Sachbezüge) bestehen. Dazu 
gehören vor allem Löhne, Gehälter, Ruhegelder, 
Witwen- und Waisengelder. Grundsätzlich zählen 
auch die vermögenswirksamen Leistungen nach dem 
5. VermBG zum steuerpflichtigen Arbeitsentgelt Die 
Arbeitnehmer-Sparzulage gilt dagegen als nicht steu
erpflichtige Einnahme. 

Eine ganze Reihe von Einnahmen, die Arbeitnehmern 
zufließen, rechnen dagegen in vollem oder begrenz
tem Umfang nicht zum steuerpflichtigen Arbeitslohn 
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(§§ 3, 3 b EStG). Dazu zählen u. a. Arbeitslosen-, 
Kurzarbeiter-, Schlechtwettergeld, ferner Abfindun
gen, Beihilfen und Vergütungen verschiedener Art 
des Arbeitgebers, Erziehungsgeld, Kindergeld, Wohn
geld, Stipendien, Trinkgelder, soweit sie 2 400 DM 
nicht übersteigen, gesetzliche oder tarifliche Zuschlä
ge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit sowie 
der Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Sozialversiche
rung. 

D1e einzelnen Begnffe und deren Zusammenhang 
sind dem folgenden, grob vereinfachten Schema zur 
Ermittlung des zu versteuernden Einkommens zu 
entnehmen. Dabei sind die Einkünfte aus anderen 
Einkunftsarten und die damit zusammenhängenden 
Besteuerungsmerkmale nicht aufgeführt, da die 
Lohnsteuerstatistik nur Daten in Verbindung mit den 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit nachweist. 

Bruttolohn 
- Versorgungs-Freibetrag (§ 19 Abs. 2 EStG) 
- Werbungskosten (§§ 9, 9a Nr. 1 EStG) 

= Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
- Sonderausgaben(§§ 10, 10b, 10c EStG) 
- außergewöhnliche Belastungen 

(§§ 33 bis 33 c EStG) 

= Einkommen (§ 2 Abs. 4 EStG) 
- Kinderfreibetrag (§ 32 Abs. 6 EStG) 
- Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 7 EStG) 
- Tariffreibetrag (§ 32 Abs. 8 EStG) 

= zu versteuerndes Einkommen (§ 2 Abs. 5 EStG) 

Bei den Veranlagungsfällen, die neben Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit noch andere Einkünfte 
hatten, mußten das Einkommen und das zu versteu
ernde Einkommen (beide Merkmale setzen sich aus 
mehreren Einkunftsarten zusammen) anhand der ein
behaltenen Lohnsteuer fiktiv errechnet werden. Eine 
fiktive Berechnung der beiden Merkmale (mittels 
Pausch- und Freibeträgen zu den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit) erfolgte auch für d1e Lohn
steuerpflichtigen, für die nur Lohnsteuerkarten vorla
gen. 

D1e Lohnsteuer ist die auf den Arbeitslohn entfallene 
Einkommensteuer. Als einbehaltene Lohnsteuer wird 
die Summe der vom Arbeitgeber in der Lohnsteuer
karte eingetragenen Lohnsteuerbeträge nachgewie
sen, ggf. nach Berücksichtigung der vom Arbeitgeber 
erstatteten Lohnsteuer. Für den Lohnsteuerabzug 
werden die Arbeitnehmer in Steuerklassen eingeteilt. 
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Die Jahreslahnsteuer/festgesetzte Einkommensteuer 
wird nach der Einkommensteuer-Grundtabelle oder 
-Splittingtabelle (§ 32a EStG) oder dem bei Anwen
dung des Progressionsvorbehalts (§ 32b EStG) sich 
ergebenden Steuersatz ermittelt. Basis für die Fest
setzung der tariflichen Steuer ist das zu versteuernde 
Einkommen. D1e daraus festzusetzende Steuer kann 
noch um etwaige Steuerermäßigungen (z. B Baukin
dergeld gemäß § 34f EStG) gemindert werden. 

Als Jahreslohnsteuer bzw. festgesetzte Einkommen
steuer wird in der Statistik ertaßt: 

- bei Steuerpflichtigen mit maschineller Antragsver
anlagung die (festgesetzte) Jahreslohnsteuer; 

- bei maschinell veranlagten Steuerpflichtigen 
(Pflichtveranlagung) mit ausschließlich Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit die festgesetzte Ein
kommensteuer; 

- bei maschinell veranlagten Steuerpflichtigen 
(Pflichtveranlagung), die außer den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit auch noch andere Ein
künfte hatten, die vom Arbeitgeber einbehaltene 
Lohnsteuer; 

- bei Steuerpflichtigen, für die weder e1ne Antrags
noch eine Pflichtveranlagung durchgeführt wurde, 
die vom Arbeitgeber einbehaltene Lohnsteuer (ggf. 
unter Berücksichtigung der vom Arbeitgeber erstat
teten Lohnsteuer). 

Um die Vollzähligkeit der Statistik zu gewährleisten, 
waren verschiedene Materialien aufzubereiten. Bei 
maschinell durchgeführter Antrags- oder Pflichtveran
lagung wurden die von der Finanzverwaltung erstell
ten anonymisierten Magnetbänder, deren Inhalt auf 
die für die Statistik erforderlichen Angaben be
schränkt war, herangezogen. Für Lohnsteuerpflich
tige, die nicht zur Einkommensteuer zu veranlagen 
waren und für die keine Antragsveranlagung durch
geführt wurde, standen Lohnsteuerkarten für die 
Auswertung zur Verfügung. Eine gewisse Unterer
fassung ist dabei n1cht ganz auszuschließen, da da
von ausgegangen werden muß, daß nicht alle Arbeit
geber bzw. Steuerpflichtige die Vorschnft befolgen, 
die Lohnsteuerkarten auch dann be1m Finanzamt ein
zureichen, wenn kein Antrag auf Veranlagung gestellt 
wird. Gänzlich fehlen in der Lohnsteuerstatistik die 
Pauschalbesteuerten, für die - in der Regel wegen 
eines genngen Umfangs der Beschäftigung und eines 
geringen Arbeitslohns vom Arbeitgeber - keine Lahn
steuerbescheinigungen auszustellen waren. 

Dam1t wurden nahezu alle Arbeitnehmer nachgewie
sen, die im Jahr 1992 Einkünfte aus nichtselbständi
ger Arbeit erzielten und am 31. Dezember 1992 ihren 
Wohnsitz in Schleswig-Holstein hatten. Nur für den 
Teil der Steuerpflichtigen, die mittels der Lohnsteuer
karten erfaßt wurden, ist der Wohnsitz des Arbeit-
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nehmers zum 20. September 1991 (Erstellungsdatum 
der Lohnsteuerkarte) ausschlaggebend. 

Wichtige Änderungen gegenüber 1989 

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 1992 und 
1989 ist durch zahlreiche Steuerrechtsänderungen 
(insbesondere der 3. Stufe der Steuerreform 1990) 
etwas eingeschränkt. 

Grundlage der erhobenen steuerrechtliehen Tatbe
stände war das Einkommensteuergesetz (EStG) vom 
7. September 1990, BGBI. I S. 1898, zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 9. November 1992, 
BGBI. I S. 1853 unter Berücksichtigung der für das 
Veranlagungsjahr 1992 wirksam gewordenen steuer
rechtlichen Maßnahmen. Die wichtigsten Steuer
rechtsänderungen gegenüber der Erhebung des Jah
res 1989 waren: 

- Senkung des Einkommensteuertarifs § 32a EStG. 

Mit dem Tarif 90 wurde in der Progressionszone, 
die bei 8 154 I 16 308 DM beginnt und bei 
120 041 I 240 083 DM endet, ein linearer Anstieg 
der Grenzsteuersätze zwischen dem auf 19 % 
(bisher 22 %) abgesenkten Eingangssatz und dem 
Spitzensteuersatz von 53 % (56 %) eingeführt. Der 
Grundfreibetrag wurde von 4 752 I 9 504 DM auf 
5 616 I 11 232 DM für Alleinstehende I Zusammen
veranlagte erhöht. 

- Einführung eines Arbeitnehmer-Pauschbetrages 
für Werbungskosten in Höhe von 2 000 DM (§ 9a 
EStG) anstelle der bisherigen Werbungskosten
pauschale (564 DM), des Arbeitnehmerfreibetra
ges (480 DM) und des Weihnachtsfreibetrages 
(600 DM). 

- Erhöhung des Kilometer-Pauschbetrages für Fahr
ten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte (§ 9 
Abs. 1 EStG) z. B. für PKW von 0,43 DM auf 
0,65 DM (ab 1992). 

- Senkung des Sonderausgaben-Pauschbetrages 
(§ 10c Abs. 1) von 270 I 540 DM auf 108 I 216 DM. 

- Erhöhung des zusätzlichen Höchstbetrages (Vor
wegabzug) für die steuerliche Berücksichtigung 
von Versicherungsbeiträgen von 3 000 I 6 000 DM 
auf 4 000 /8 000 DM (§ 10 Abs. 3 Nr. 2 EStG). 

- Kürzung der als Sonderausgaben abziehbaren 
Bausparkassenbeiträge auf die Hälfte (§ 1 0 Abs. 1 
Nr. 3 EStG). 

- Erhöhung des Kinderfreibetrages (§ 32 Abs 6 
EStG) von 1 242/2 484 DM auf 2 052 I 4 104 DM 
(ab 1992). 

- Erhöhung des Haushaltsfreibetrages (§ 32 Abs. 7 
EStG) von 4 752 DM auf 5 616 DM. 
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Lohnsteuerpflichtige, Steuerfälle, Bruttolohn und Lohnsteuer 1989 und 1992 

Lohnsteuerpflichtige in 1 000 

Steuerfälle in 1 000 

Bruttolohn inMill. DM 

Lohnsteuer inMill. DM 

Bruttolohn je Steuerfall in DM 

Lohnsteuer je Steuerfall in DM 

Steuerbelastung je Steuerfall 
(Jahreslohnsteuer in % des Bruttolohnes) 

- Erhöhung des Sonderausgabenabzugs für Un
terhaltsleistungen (§ 10 Abs. 1 Nr. 1 EStG) von 
18 000 DM auf 27 000 DM. 

- Erweiterung des Katalogs der Lohnersatzleistun
gen, die dem Progressionsvorbehalt unterliegen 
(§ 32 Abs. 1 EStG). Gleichzeitig ist die früher vor
geschriebene Hochrechnung auf einen Bruttobe
trag weggefallen(§ 32b Abs. 2 EStG). 

- Einführung eines Solidaritätszuschlags zwischen 
dem 01 .07.1991 und dem 30.06.1992. 

Das System der Einkommensteuer ist im Kern so 
konstruiert, daß die Einnahmen aus der Einkommen
steuer etwas rascher als das nominale Bruttosozial
produkt zunehmen, da immer mehr Erwerbstätige mit 
ihren Einkommen in die Progressionszone hinein
wachsen. Bei zunehmender Beschäftigung und höhe
ren Effektivlöhnen zeigt insbesondere die Lohnsteuer 
ihre Aufkommensdynamik. Um die in Folge der Pro
gressionwirkung des Einkommensteuertarifs hervor
gerufene wachsende Steuerbelastung zu mildern, 
mußten in zeitlichen Abständen Steuersenkungspro
gramme durchgeführt werden. Bei der Analyse der 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1992 sind deshalb 
die Auswirkungen der großen Steuerreform 1986/90, 
hier insbesondere die Änderungen der 3. Stufe ab 
1990 von besonderer Bedeutung. 

Zahl der Lohnsteuerpflichtigen rückläufig 

Betrachtet man die Entwicklung in Schleswig-Hol
stein, so ist die Zahl der Steuerpflichtigen zwischen 
1986 und 1989 um 0,3 % und zwischen 1989 und 
1992 nochmals um 1,6 % auf 884 440 gefallen. Wäh
rend die prozentualen Zuwächse der Lohnsteuer in 
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Veränderung 

1989 1992 
1989 1992 gegenüber gegenüber 

1986 1989 

% 

899 884 - 0,3 - 1,6 

1 055 1 088 - 2,3 + 3,1 

38 886 47 317 + 11 ,6 + 21 ,7 

6 084 7 259 + 12,0 + 19,3 

36 844 43490 + 14,2 + 18,0 

5 765 6 671 + 14,6 + 15,7 

15,6 15,3 X X 

der Vergangenheit höher ausfielen als die der Brut
tolöhne, ist durch die Abflachung des Steuertarifs 
1990 der Trend 1992 erstmals gebrochen: 

Zwischen 1989 und 1992 wuchs der Bruttolohn um 
21 ,7 % und die Lohnsteuer nur um 19,3 %. Entspre
chend hat der Bruttolohn je Steuerfall 1992 gegen
über 1989 um 18,0 % und die Lohnsteuer je Steuer
fall um 15,7 % zugenommen. 

Trotz der Entlastungen durch die Steuerreform 1990 
ist das Steueraufkommen aus nichtselbständiger Ar
beit kräftig gestiegen. Die Gründe liegen einmal in 
der verbesserten Beschäftigungssituation und Insbe
sondere an der Aufkommenselastizität also dem re
lativen Anstieg des Lohnsteueraufkommens im Ver
hältnis zum Anstieg der Löhne und Gehälter. Denn 
bei einer Zunahme der Bruttolöhne setzt infolge des 
Progressionseffekts des Steuertarifs laufend eine Er
höhung der Lohnsteuer ein . 

75 % der Arbeitnehmer wurden 1992 zur Einkom
mensteuer veranlagt, haben also entweder auch 
noch andere Einkunftsarten als die nichtselbständige 
Arbeit oder sind in Einkommensbereiche gelangt, für 
die das Steuerrecht eine Pflichtveranlagung zur Ein
kommensteuer vorschreibt. 1983 waren es erst 
48,9 %, 1986 54,7 % und 1989 62 % gewesen, eine 
Folge der seit vielen Jahren unveränderten Veranla
gungsgrenzen, die erst ab 1990 etwas heraufgesetzt 
wurden. Diese seit Jahren zu beobachtende Um
schichtung von Steuerfällen zu den Arbeitnehmerver
anlagungen kann auch damit begründet werden, daß 
die nichtselbständige Arbeit häufiger als früher nicht 
die einzige Einkommensart ist, sondern z. B. Haus
besitz und Erträge aus Kapitalvermögen die Veranla
gung erfordern. 
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Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn, Jahreslohnsteuer und Steuerbelastung 1992 

Bruttolohn Jahreslohnsteuer Steuerbe-

Gliederungsmerkmal 
Steuer- lastung 

pflichtige DM je DM je 
1 000 DM Steuer- 1 000 DM Steuer- % 

pflichtigen pflichtigen 

Lohnsteuerpflichtige nach der Bruttolohngruppe 

Von ... bis unter ... DM 

unter 12 500 128 206 702 633 5 481 10 822 84 1,5 

12 500 bis unter 20 000 58 579 946 481 16157 43556 744 4,6 

20000 II II 30000 72702 1 825 482 25109 146142 2 010 8,0 

30000 II " 40000 97 536 3 453 098 35403 389 326 3 992 11,3 

40000 " II 50000 122 203 5 494181 44959 672 626 5 504 12,2 

50000 " " 60000 99187 5 420 503 54649 693 427 6 991 12,8 

60 000 " " 70 000 71 883 4 657 207 64 789 645 981 8 987 13,9 

70000 .. .. 80 000 59 085 4 424 220 74879 648 977 10 984 14,7 

80000 " .. 90000 46 056 3 905 272 84 794 604 021 13 115 15,5 

90 000 II " 100 000 34 165 3 236 632 94 735 529159 15 488 16,3 

100 000 
,, 

" 150 000 72 619 8602016 118 454 1 609 445 22 163 18,7 

150 000 " " 200 000 14 850 2 508 759 168 940 579 705 39 037 23,1 

200 000 • • 300 000 5 497 1 292 765 235176 367156 66 792 28,4 

300 000 und mehr 1 872 848 004 452 994 318 846 170 324 37,6 

Lohnsteuerpflichtige nach der Art der Veranlagung bzw. Erfassung 

Ausschließlich Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit 
(Antragsveranlagungen) 161 773 4 561 679 28 198 374 474 2 315 8,2 

Einkünfte u. a. aus 
nichtselbständiger Arbeit 
(Pflichtveranlagung) 665 712 42 173 426 63 351 6 843 821 10 280 16,2 

Übrige (manuelle Fälle) 56 955 582149 10 221 40 892 718 7,0 

Lohnsteuerpflichtige nach der Steuerklasse 

Steuerklasse I 387 280 12 907 218 33328 2 069 608 5 344 16,0 

Steuerklasse II 34574 1 498116 43 331 186 365 5 390 12,4 

Steuerklasse 111 (ohne V) 255 973 14 323 323 55 956 1 933 231 7 552 13,5 

Steuerklassenkombination IV /IV 69938 7 045 050 100 733 1 273 453 18 208 18,1 

Steuerklassenkombination IIIN 135 373 11 535 391 85 212 1 795 539 13 264 15,6 
bzw. V/111 

Einzelkarten der Steuerklasse IV 496 5423 10 933 673 1 357 12,4 

Einzelkarten der Steuerklasse V 806 2 734 3 392 318 395 11,6 

Insgesamt 884 440 47 317 254 53500 7 259187 8 208 15,3 
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Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Jahreslohnsteuer 1992 nach der Bruttolohngruppe 

Lohnsteuerpflichtige Bruttolohn Jahreslohnsteuer 

Verände-

Bruttolohngruppe rung 

von ... bis unter ... DM gegen-
über 
1989 

Unter 20000 - 18,7 
20000 - 30 000 - 31 ,0 
30000 - 40 000 - 31 ,6 

40 000 - 45 000 - 10,5 
45 000 - 55000 + 16,4 
55 000 - 70000 + 11 ,4 

70 000 - 100 000 + 38,6 
100 000 - 200 000 + 92,4 
200 000 und mehr + 123,8 

Insgesamt - 1,6 

Setzt man vom gesamten Bruttolohn von 47,3 Mrd. 
DM alle Freibeträge, Werbungskosten, Sonderaus
gaben, außergewöhnliche Belastungen usw. ab, er
gibt sich ein zu versteuerndes Einkommen von 
36,3 Mrd. DM, von dem 7,3 Mrd. DM Jahreslohn
steuer gezahlt wurde. Gegenüber 1989 entspricht 
das einer Lohnsteuersteigerung von 19,3 %. 

Von den insgesamt 884 440 Steuerpflichtigen entfie
len auf Alleinstehende ohne Haushaltsfreibetrag 
(Steuerklasse I) 44 %, die gut 29 % der Jahreslohn
steuer aufbrachten. Alleinstehende mit Kindern (Steu
erklasse II) hatten einen Anteil von 3,9 % der Steuer
pflichtigen und trugen mit 2,6 % zur Jahreslohnsteuer 
bei. Der Anteil der steuerpflichtigen Ehepaare mit nur 
einem Steuerpflichtigen betrug 28,9 %, sie entrichte
ten fast 27 % der Jahreslohnsteuer. 23 % der Steuer
pflichtigen waren Ehepaare, bei denen beide Brutto
lohn bezogen. Ihr Anteil an der Jahreslohnsteuer be
trug gut 42 %. 

Der Trend zu einer Umschichtung der Steuerpflichti
gen in die höheren Bruttolohngruppen setzte sich 
auch 1992 fort. ln den Größenklassen bis 45 000 DM 
Jahresbruttolohn sind 1 992 gegenüber 1989 sowohl 
die Zahl der Steuerpflichtigen als auch der Bruttolohn 
und die Jahreslohnsteuer zurückgegangen. Dies 
schlägt sich entsprechend in den Zuwächsen der 
nächsthöheren Bruttolohngruppen nieder. Daß immer 
mehr Arbeitnehmer im Laufe der Jahre in höhere 
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Verände- Verände-
rung rung 

Anteil gegen- Anteil gegen- Anteil 
über über 
1989 1989 

% 

21 '1 - 18,2 3,5 - 36,5 0,7 
8,2 - 31 ,3 3,9 - 44,1 2,0 

11 ,0 - 31 '1 7,3 - 36,3 5,4 

6,9 - 10,3 5,5 - 13,8 4,4 
13,1 + 16,8 12,2 + 7,7 9,8 
13,2 + 11 ,2 15,2 + 0,7 13,5 

15,8 + 40,1 24,4 + 23,6 24,6 
9,9 + 95,6 23,5 + 64,6 30,2 
0,8 + 126,3 4,5 + 94,9 9,4 

100 + 21 ,7 100 + 19,3 100 

Bruttolohnklassen hineingewachsen sind, ist vor al
lem die Folge eines insgesamt angestiegenen Lohn
und Gehaltsniveaus. Da dies nominell bestimmt ist, 
sagt die Zuordnung eines Steuerpflichtigen zu einer 
der Größenklassen des Bruttolohns allerdings nur be
dingt etwas über dessen reale persönliche Einkom
menssituation aus. Die auf die unteren Bruttolohn
gruppen entfallenden Anteile der Steuerpflichtigen 
sind der Anzahl nach natürlich deutlich größer als der 
Lohnsumme nach. So erreichten die Kleinstverdiener 
mit Bruttolöhnen unter 20 000 DM, zu denen immer
hin fast jeder vierte Lohnsteuerpflichtige zählt, nur 
3,5 % der gesamten Bruttolohnsumme und zahlten 
nur 0,7 % der Jahreslohnsteuer. Der durchschnittli
che Bruttolohn 1992 betrug 53 500 DM (1989: 
43 250 DM). Die Bruttolohngrößenklasse 45 000 bis 
55 000 DM, in der sich der Durchschnittsbruttolohn 
befindet, umfaßte 13,1 % der Steuerpflichtigen. Brut
tolöhne von über 55 000 DM erzielten 39,7 % der 
Steuerpflichtigen, die 67,6 % der Bruttolöhne verdien
ten und 77,7 % der Lohnsteuer aufbrachten. 

Mehrheit der Frauen 
in unteren Bruttolohngruppen 

Geht man vom Begriff der Steuerpflichtigen über auf 
den der Steuerfälle, also der Individuen, so können 
Aussagen nach Geschlechtern gemacht werden. 
1992 ist die Zahl der in die Lohnsteuerstatistik einbe-
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1 076 Nettokreditaufnahme 
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Ausgaben2 

5 608 Personalausgaben 

" 709 Sächliche " 
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111111'1 II I 
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lU llllllllllllllllllllllll•llllllll 
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lllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll 

14 340 

1 einseht steuer 
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Aufsätze 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1992 nach der Höhe des Bruttolohns 

Frauen 
Bruttolohn 

I von ... bis unter ... DM Fälle 

1 - 12 500 105 310 

12 500 - 15 000 17 738 

15 000 - 20 000 40699 

20 000 - 25 000 45474 

25 000 - 30 000 43 219 

30 000 - 35 000 36880 

35 000 - 40000 39006 

40 000 - 45000 32 413 

45 000 - 50 000 26 481 

50 000 - 55 000 19 697 

55 000 - 60000 14 323 

60 000 - 65 000 10 547 

65 000 - 70 000 7 839 

70 000 - 75000 5682 

75 000 - 80000 3 752 

80 000 - 85000 2342 

85 000 - 90000 1 537 

90 000 - 95000 1 007 

95000 - 100 000 745 

100 000 - 150 000 1 994 

150 000 - 200 000 256 

200 000 - 250 000 69 
250 000 - 300 000 33 

300 000 und mehr 27 

Insgesamt 457 070 

zogenen Arbeitnehmer um 0,8 % auf 630 657 und die 
der Arbeitnehmerinnen um 1 0,5 % auf 457 070 ge
stiegen. Wie in der Vergangenheit waren die unteren 
Bruttolohngruppen stärker mit Frauen besetzt. 

ln der Bruttolohngruppe bis zu 12 500 DM befanden 
sich nur 11 % der Männer, aber 23 % der Frauen. 
Zwtschen 12 500 und 30 000 DM verdienten 1 0 % 
der Männer und 32 % der Frauen. Mehr als 
70 000 DM verdienten dagegen fast 22 % der Män
ner, aber nur noch 3,8 % der Frauen. Immerhin gab 
es 1992 27 Frauen, auf die insgesamt 12 Mill. DM 
Bruttolohn entfielen, d. h. die 300 000 DM und mehr 
verdient haben. Leider gibt das statistische Material 

Männer 

I 
Bruttolohn Fälle Bruttolohn 
inMiii.DM inMill. DM 

576 70 511 393 

244 11 668 161 
716 18 258 317 

1 025 15 940 359 

1 185 18 304 504 

1 197 25122 820 
1 461 39 769 1 497 
1 374 57 403 2445 

1 256 63 978 3 037 

1 032 60 597 3176 

821 47 296 2 714 

657 36 555 2 280 

528 28 554 1 926 

411 23294 1 687 

290 20806 1 610 
193 16 252 1 340 

134 12 871 1 125 

93 10 717 990 

73 7 836 763 

230 32747 3 845 

44 7077 1 204 
15 2457 544 

9 1 148 313 

12 1 497 693 

13 575 630 657 33 742 

nicht her, inwieweit diese Schiefe mit dem Beschäfti
gungsumfang, also der Voll- oder Teilzeitarbeit zu 
tun hat. 

Steuerbelastung 1992 leicht gefallen 

Setzt man die Lohnsteuer ins Verhältnis zum Brutto
lohn, so erhält man die Steuerbelastung. Sie betrug 
1980 Je Steuerfall 14,6 %, 1983 15,3 %, 1986 und 
1989 jeweils 15,6 % und 1992 15,3 %, d. h. sie ist 
infolge der Steuerreformen 1986/90 auf das Niveau 
von 1983 zurückgegangen. Dabei wird nochmals be
tont, daß es sich hier nur um Steuerbelastungen vom 
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Einkommen handelt, das ausschließlich oder schwer
punktmäßig aus Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit stammt. Die kontinUierlich ansteigende Bela
stung in den Bruttolohngruppen ist Ausfluß des ab 
1990 geltenden linearen Steuertarifs. Über dem Lan
desdurchschnitt belastet werden die Steuerpflichtigen 
mit Einkünften von 80 000 DM und mehr, d. h. fast 
20 % aller Steuerpflichtigen. Nach Steuerklassen be
trachtet liegen über dem Landesdurchschnitt die Dop
pelverdiener mit 18 %, die Alleinstehenden ohne Frei
betrag mit 16 % und sogar die steuerpflichtigen Ehe
paare mit nur einem Empfänger von Einkünften mit 
15,6 % Steuerbelastung. 

Ausblick 

Bedingt durch die Veranlagungsfristen können die 
Statistikergebnisse immer erst drei Jahre nach Ablauf 
des Veranlagungsjahres analysiert werden. Interes
siert an diesen Zahlen sind eher die Steuerspeziali
sten. Für den einzelnen Bürger ist die gesamte Ab
gabenbelastung von viel größerer Bedeutung. 

Die hier anhand der steuerlichen Unterlagen Schles
wig-Holsteins für 1992 ermittelte durchschnittliche 
Steuerbelastung bezieht s1ch - wie bereits betont -
nur auf die Lohnsteuer. Die tatsächliche Abgabenbe
lastung ergibt sich, wenn man den Belastungen aus 
der direkten Einkommensteuer die Sozialabgaben 
und die indirekten Steuern hinzurechnen würde. Als 
Maßstab für die Abgabenbelastung verwendet etwa 
das Steuerzahler-Institut deshalb die sogenannte 
Durchschnittsbelastungsquote. S1e gibt an, wieviel 
Lohnsteuer, Sozialabgaben und indirekte Steuern auf 
die durchschnittliche Bruttolohn- und -gehaltssumme 
entfallen. 

Stallstosehe Monatshefte 1/1996 M Statoshsches Landesamt Schlesw1g·Holste1n 

Aufsätze 

Zunächst wird das durchschnittliche Arbeitnehmer
einkommen ermittelt und dazu die durchschnittliche 
Abgabenbelastung in Beziehung gesetzt. Ergebnis ist 
die Durchschnittsbelastungsquote, die - auf das frü
here Bundesgebiet bezogen- 1960 bei 27,4 % gele
gen hatte, sie erhöhte sich bis 1989 auf den Wert von 
41 ,9 %. lnfolge der grundlegenden Reform des Lohn
und Einkommensteuertarifs kam es 1990 dann zu ei
nem leichten Rückgang. 

Von diesem Belastungsniveau ausgehend, haben die 
zahlreichen Steuer- und Abgabenerhöhungen seit 
Anfang der 90er Jahre die Belastung wieder erhöht. 
Erinnert sei nur an die mehrmaligen Anhebungen der 
Versicherungssteuer und Mineralölsteuer (auf Ben
zin, Dieselkraftstoff, Heizöl und Erdgas), der Tabak
steuer, Kfz-Steuer für Diesel-PKW, an die Anhebung 
der Umsatzsteuer auf 15 % und an die erneute Ein
führung des 7,5prozentigen Solidaritätszuschlages. 

Neben diesen zahlreichen Steuererhöhungen wurden 
im gleichen Zeitraum auch die Beitragssätze zur So
zialversicherung angehoben und die Pflegeversiche
rung zum Jahresbeginn 1995 neu eingeführt. 

Die aufgezählten Erhöhungen bei Steuern und Sozi
alabgaben führten dazu, daß laut Berechnungen des 
Kari-Bräuer-lnstituts 1 die Durchschnittsbelastungs
quote 1995 46,1 % beträgt. Dabei ist zu berücksichti
gen, daß dieser Anstieg statistisch noch durch die 
neue Gebietsabgrenzung gemildert ist· Von 1991 an 
wird die Belastungsquote für Gesamtdeutschland er
mittelt, wodurch die noch niedrigeren Einkommen mit 
entsprechend geringerer Lohnsteuerbelastung in den 
neuen Bundesländern den Gesamtdurchschnitt nach 
unten drücken. 

Leonhard Gawlik 

1 Der Steuerzahler, November 1995, S. 192 

13 



Aufsätze 

Die Lohnsteuerzerlegung 1992 
Die alle drei Jahre durchzuführende Lohnsteuerstati
stik dient nicht nur steueranalytischen, sondern auch 
finanzhoheitliehen Zwecken. Im Rahmen der Aufbe
reitung wird im ebenfalls dreijährigen Turnus die Zer
legung zur Bestimmung des örtlichen Lohnsteuerauf
kommens durchgeführt. 

Sinn und Zweck sowie Methode und rechtliche 
Grundlagen sind in früheren Aufsätzen dieser Zeit
schrift (zuletzt in Heft 5/1993) ausführlich dargestellt 
worden. Im Rahmen dieses Kurzberichtes sollen des
halb nur die Ergebnisse kommentiert werden. 

Steuerpflichtige in der Lohnsteuerstatistik 
und in der Lohnsteuerzerlegung 

Darunter Nachrichtlich 
Jahr Lohnsteuer- darunter pflichtige Zerlegungs- manuelle 

fälle Fälle Zerlf~~ngs-

1980 849 812 

1983 873 234 

1986 901 753 

1989 899103 

1992 884 440 

186 629 

199 595 

249 425 

264 245 

270 495 

115615 

107 121 

94085 

66142 

56 955 

14 139 

12 623 

10 934 

4 740 

4 091 

Der mittelfristige Vergleich zeigt, daß seit 1980 die 
Zahl der Zerlegungsfälle, d. h. die Zahl schleswig
holsteinischer Arbeitnehmer mit von Finanzämtern 
anderer Bundesländer vereinnahmter Lohnsteuer, 
ständig zugenommen hat. Grund sind die steigenden 
Zahlen der Pendler und der zentralen Abrechnungs
verfahren bei Unternehmen mit Sitz außerhalb 
Schleswig-Holsteins. Der größere Sprung zwischen 
1983 und 1986 auf 249 425 Fälle ist auf eine Verfei
nerung des Verfahrens zurückzuführen; ab 1986 wer
den die Lohnsteuerkarten von doppelverdienenden 
Ehegatten (sie galten vorher bei gemeinsamer Veran
lagung als ein Steuerpflichtiger) und in den Fällen 
von Mehrfachdienstverhältnissen (Steuerklasse VI) 
getrennt in die Zerlegung einbezogen. 

Die Zahl der im Statistischen Landesamt zu be
arbeitenden manuellen Zerlegungsfälle ging kontinu
ierlich zurück. Dies dürfte darauf zurückzuführen 
sein, daß immer mehr Leute mit geringeren Einkom
men den Lohnsteuerjahresausgleich bzw. 1992 die 
Auftragsveranlagung beantragten. 

14 

Im Jahre 1992 wurde in 270 495 Fällen die Lohnsteu
er schleswig-holsteinischer Arbeitnehmer von Finanz
ämtern anderer Bundesländer vereinnahmt. Dies wa
ren 2,4 % mehr als 1989. Die Forderungen Schles
wig-Holsteins gegenüber den anderen Bundeslän
dern sind im Vergleich zu 1989 um 17,4 % auf 
2,7 Mrd. DM gestiegen. Im Vergleichszeitraum hat 
sich die Situation je nach ausgleichsverpflichtetem 
Land sehr unterschiedlich entwickelt. Die höchsten 
Ausgleichsansprüche hat Schleswig-Holstein gegen
über Harnburg mit 184 389 Fällen und einem Volu
men der Lohnsteuer von 1 ,9 Mrd. DM. An zweiter 
Stelle steht Nordrhein-Westfalen mit 36 160 Fällen 
bzw. 294 Mill. DM. An dritter Stelle steht das Land 
Niedersachsen und an vierter Stelle Bayern. 

Wie bereits erwähnt, stellen die anderen Bundeslän
der ihrerseits fest, in welcher Höhe schleswig-hol
steinische Finanzämter Lohnsteuerbeträge ihrer Ar
beitnehmer vereinnahmt haben. Dieser Wert ent
spricht den Ausgleichsforderungen des jeweiligen 
Wohnsitzlandes an Schleswig-Holstein. 

Auch bei den ausgleichsberechtigten Ländern stellt 
erwartungsgemäß das Nachbarland Harnburg das 
stärkste Kontingent an Zerlegungsfällen und -betrag 
(381 Mill. DM). Mit 27 744 Fällen hat Niedersachsen, 
das andere südliche Nachbarland, die zweitmeisten 
Zerlegungsfälle und mit 207 Mill. DM auch die zweit
höchsten Forderungen an Schleswig-Holstein. Von 
der Anzahl der Zerlegungsfälle 1st Mecklenburg-Vor
pommern, das neue Nachbarland, mit 20 405 bereits 
an vierter Stelle, wenn auch der Ausgleichsbetrag nur 
73 Mill. DM ausmacht. 

Die ausgleichsberechtigten (Wohnsitz-)Bundesländer 
insgesamt stellten für Schleswig-Holstein einen For
derungsbetrag von 986 Mill. DM im Jahre 1992 fest. 
Dies waren 36,2 % mehr als in der vorangegangenen 
Erhebung. Die Zerlegungsforderungen stiegen somit 
relativ stärker als die schleswig-holsteinischen Aus
gleichsansprüche (17,4 %). Auf 129 600 Lohnsteuer
karten von Personen mit Wohnsitz in anderen Bun
desländern war Lohnsteuer bescheinigt, die in die 
schleswig-holsteinischen Finanzkassen geflossen war. 

Aus Verpflichtungen und Ansprüchen ergibt sich für 
Schleswig-Holstein ein positiver Zerlegungssaldo von 
1,7 Mrd. DM. Bis auf Niedersachsen bestand im Jahr 
1992 gegenüber allen anderen alten Bundesländern 
ein positiver Zerlegungssaldo. Die größten Nettozer
legungsansprüche gab es gegenüber Harnburg und 
Nordrhein-Westfalen. Gegenüber den neuen Bundes
ländern hat Schleswig-Holstein 1992 negative Zerle-
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Kurzbeiträge 

Von schleswig-holsteinischen Finanzämtern 1992 vereinnahmte Lohnsteuer 
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern mit Wohnsitz außerhalb Schleswig-Holsteins 

Steuerfälle Lohnsteuer 

Ausgleichsberechtigtes Anzahl Veränderung Miii.DM Veränderung 
(Wohnsitz-) Land 1992 gegen- 1992 gegen-

1989 1992 über1989 1989 1992 über 1989 
in% in% 

Harnburg 41 494 42154 + 1,6 316 381 + 20,6 
Niedersachsen 24 921 27744 + 11,3 161 207 + 28,6 
Bremen 2220 1 885 - 15,1 12 12 ± 0,0 
Nordrhein-Westfalen 12 899 13 393 + 3,8 102 116 + 13,7 
Hessen 3036 3 214 + 5,9 26 32 + 23,1 
Rheinland-Pfalz 1 962 2030 + 3,5 16 19 + 18,8 
Baden-Württemberg 3 630 3 751 + 3,3 30 38 + 26,7 
Bayern 5 389 5642 + 4,7 47 58 + 23,4 
Saarland 297 348 + 17,2 2 2 ± 0,0 
Berlin (West) 1 593 1 822 + 14,4 13 17 + 30,8 
Berfin (Ost) X 812 X X 5 X 

Brandenburg X 2203 X X 9 X 

Mecklenburg-Vorpommern X 20405 X X 73 X 

Sachsen X 1 601 X X 7 X 

Sachsen-Anhalt X 1 889 X X 7 X 

Thüringen X 707 X X 3 X 

Insgesamt 97 441 129 600 + 33,0 724 986 + 36,2 

Von Finanzämtern anderer Bundesländer 1992 vereinnahmte Lohnsteuer 
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern mit Wohnsitz in Schleswig-Holstein 

Steuerfälle Lohnsteuer 

Ausgleichsverpflichtetes Anzahl Veränderung Miii.DM Veränderung 
Land 1992 gegen- 1992 gegen-

1989 1992 über1989 1989 1992 über1989 
in% in% 

Harnburg 181 338 184 389 + 1,7 1 673 1 928 + 15,2 
Niedersachsen 13 114 13 090 - 0,2 95 113 + 18,9 
Bremen 2 569 2 519 - 1,9 23 26 + 13,0 
Nordrhein-Westfalen 34896 36160 + 3,6 242 294 + 21,5 
Hessen 9 113 8 951 - 1,8 85 101 + 18,8 
Rheinland-Pfalz 3 021 2 954 - 2,2 27 30 + 11,1 
Baden-Württemberg 6 716 7 372 + 9,8 65 82 + 26,2 
Bayern 9 944 10 138 + 2,0 85 100 + 17,6 
Saarland 719 388 - 46,0 4 3 - 25,0 
Berfin (West) 2 815 3288 + 16,8 19 34 + 78,9 
Berlin (Ost) X 56 X X 0,5 X 

Brandenburg X 135 X X 1 X 

Mecklenburg-Vorpommern X 832 X X 9 X 

Sachsen X 111 X X 0,8 X 

Sachsen-Anhalt X 76 X X 0,7 X 

Thuringen X 36 X X 0,3 X 

Insgesamt 264 245 270 495 + 2,4 2 31 8 2 722 + 17,4 

Stabsbsche Monatshefte 1/1996 ~ StallStisches Landesamt Schleswig-Hotste1n 15 



Kurzbeiträge 

gungssalden, darunter gegenüber Mecklenburg-Vor
pommern immerhin 64,0 Mill. DM. 

Die Ergebnisse der Lohnsteuerzerlegung 1992 bilden 
die Grundlage für die Zerlegung des Lohnsteuerauf
kommens in den Jahren 1995 bis 1997. Hierbei ist 
jedoch zu beachten, daß die in den Tabellen ausge
wiesenen Beträge keine tatsächlichen Ausgleichsfor
derungen bzw. -Verpflichtungen sind. Vielmehr er
rechnet das Finanzministerium Schleswig-Holsteins 
anhand der von den Wohnsitzländern an Schleswig
Holstein gestellten Ansprüche die sogenannten Zer
legungsquoten. Diese beziehen sich jeweils auf den 
Zerlegungsanspruch eines Wohnsitzlandes und ent-

16 

sprechen dem Verhältnis zwischen den Zerlegungs
ansprüchen der Wohnsitzländer an Schleswig-Hol
stein und dem schleswig-holsteinischen Lohnsteuer
aufkommen insgesamt. Entsprechend ermitteln die 
obersten Finanzbehörden der anderen Länder ihre 
Zerlegungsquoten. Für den obengenannten Gel~ 
tungszeitraum errechnet sich der vierteljährlich zu 
zahlende kassenmäßige Zerlegungsbetrag aus den 
Zerlegungsquoten eines Landes, multipliziert mit dem 
vierteljährlichen kassenmäßigen Lohnsteueraufkom
men. Dadurch wird dem Wachstum des Lohnsteuer
aufkommens in den Jahren 1995 bis 1997 Rechnung 
getragen. 

Leonhard Gawlik 
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Kurzbeiträge 

Jeder sechste Erwerbstätige im Handwerk beschäftigt 
Nach ersten vorläufigen Ergebnissen der zum Stich
tag 31. März 1995 durchgeführten Handwerkszäh
lung gab es in Schleswig-Holstein am 30. Septem
ber 1994 16 800 selbständige Handwerksunterneh
men. Diese hatten rund 177 000 Beschäftigte (ein
schließlich der tätigen Inhaberinnen und Inhaber). 
Darüber hinaus existierten 1 400 handwerkliche Ne
benbetriebe von Unternehmen, die selbst nicht in die 
Handwerksrolle eingetragen sind, mit gut 12 000 täti
gen Personen. Damit entfällt rund jeder sechste Ar
beitsplatz in Schleswig-Holstein auf ein Handwerks
unternehmen. 

Die selbständigen Handwerksunternehmen erwirt
schafteten im Jahre 1994 einen Umsatz von 24 Mrd. 
DM, das sind 135 000 DM je Beschäftigten. 

Gegenüber der letzten Zählung aus dem Jahre 1977 
stieg zwar die Zahl der selbständigen Unternehmen 
nur um 5 %, die Beschäftigtenanzahl erhöhte sich je
doch um fast 30 %. Dies zeigt deutlich den Trend zu 
größeren Betriebseinheiten im Handwerk Ein Teil 
des Personalzuwachses dürfte allerdings auf das 
Konto von mehr Teilzeitarbeitsplätzen gehen. Die 
durchschnittliche Unternehmensgröße stieg im Ver
gleich zur letzten Zahlung um ein Fünftel von neun 
auf elf Beschäftigte. Dahinter stehen sehr unter
schiedliche Größenstrukturen in den einzelnen Ge
werbegruppen. 

Den höchsten Durchschnitt weisen die Unternehmen 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes mit 14 täti
gen Personen auf. Hier gab es auch die deutlichsten 
Versehrebungen im Vergleich zu 1977. Während die 
Zahl der Unternehmen im Vergleichszeitraum um 
über 40 % abnahm, stieg die Zahl der Beschäftigten 
um nahezu ein Zehntel. Die Unternehmensgröße lag 
demzufolge 1977 mrt acht Beschäftigten weit unter 
dem heutigen Wert. Neben der Ausweitung von Teil-
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zeitarbeit dürfte hier auch die zunehmende Bedeu
tung von Bäckereiketten eine Rolle spielen. Mit vier 
tätigen Personen hatten die Unternehmen des Beklei
dungs-, Textil- und Ledergewerbes den geringsten 
Durchschnittswert. 

Die meisten Beschäftigten wurden im Elektro- und 
Metallgewerbe registriert, auf das insgesamt allein 
ein Drittel aller Beschäftigten entfiel. Mit knapp 30 % 
folgen die Unternehmen des Bau- und Ausbaugewer
bes, die 1977 mit 36 % noch größte Gruppe gewesen 
waren. 

Während der Personalstand in den Baugewerben in 
etwa konstant blieb, erhöhte sich die Zahl der Unter
nehmen im Elektro- und Metallbereich um über ein 
Viertel und die ihrer Beschäftigten um über die Hälfte. 
Einen entscheidenden Einfluß hatte dabei insbeson
dere die Expansion in den Bereichen Kraftfahrzeug
mechanik, Gas- und Wasserinstallation sowie Elek
troinstallation. 

Knapp ein Fünftel der Beschäftigten arbeitete in der 
Gruppe der Gewerbe für Gesundheits- und Korper
ptlage (insbesondere Friseurgewerbe) sowre des 
chemischen und Reinigungsgewerbes (insbesondere 
Gebäudereinigungsgewerbe). Auch hier ist die Zahl 
der tätigen Personen im Vergleich zur Zählung 1977 
mit einem Plus von drei Vierteln außerordentlich stark 
angestiegen, wobei auch in diesem Fall die Auswei
tung von Teilzeitarbeit und hier insbesondere von 
Beschäftigungsverhältnissen auf 580 DM-Basis eine 
entscheidende Rolle gespielt haben dürfte. 

Eine Halbierung der Zahl der Unternehmen und ein 
Rückgang der Beschäftigten um ein Drittel wurden im 
Bereich des Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbes 
festgestellt, in dem gerade noch jeder siebzigste im 
Handwerk Beschäftigte arbeitet. 

Dietmar Schr6dter 
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Kurzbeiträge 

Strukturwandel in der Landwirtschaft verstärkt sich 

Im Mai 1995 gab es in Schleswig-Holstein 24 964 
landwirtschaftliche Betriebe mit emer landwirtschaft
lich genutzten Fläche (LF) von 1 ha und mehr sowie 
2 236 Forstbetriebe mit einer Waldfläche (WF) von 
1 ha und mehr. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich 
die Zahl der Forstbetriebe weiter um 60; dagegen 
nahm die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in 
Jahresfrist um 200 oder 1 % ab. Dies war zwar die 
per Saldo geringste Abnahmerate in den letzten 15 
Jahren, jedoch traten in den verschiedenen Betriebs
größenbereichen erhebliche Veränderungen auf. 

8 938 Betriebe - also gut ein Drittel - bewirtschafte
ten weniger als 10 ha LF, ihre Zahl erhöhte sich in 
Jahresfrist um 500 oder 6 %. Bei diesen Betrieben 
handelt es sich außer um spezialisierte Gartenbau
und Veredlungsbetriebe um Nebenerwerbsbetriebe, 
Hobbybetriebe und vor allem um Resthöfe. Im Rah
men des Strukturwandels in der Landwirtschaft ent
stehen Resthöfe aus Betrieben, die ihre landwirt
schaftlich genutzten Flächen bis auf kleine, meist mit 
der Hofstelle eng verbundenen Flächen an aufstok
kende Betriebe abgegeben haben. 

Im Größenbereich von 10 bis 100 ha LF verringerte 
sich die Zahl der Betriebe gegenüber dem Vorjahr 

per Saldo um 6 % auf 13 800, darunter erstmals auch 
in der Größenklasse von 75 b1s 100 ha. ln diesem 
Größenklassenbereich nahm hauptsächlich die Zahl 
der Ackerbaubetriebe in der Marsch und dem Hügel
land ab; dagegen blieb die Zahl der Betriebe in der 
Geest, mit Ausnahme der Holsteinischen Vorgeest, 
stabil. Mit einer Abnahme um knapp ein Zehntel war 
die Zahl der Betriebe mit 20 bis 50 ha LF am stärk
sten rückläufig. 

Demgegenüber nahm die Zahl der Betriebe ab 
100 haLF in Jahresfrist um 7,5 % auf 2 228 zu. Das 
sind gut dreimal so viele Betriebe in dieser Größen
klasse als vor 25 Jahren (680 Betriebe). 

Die landwirtschaftlichen Betriebe bewirtschafteten 
1,051 Mill. ha LF, also gut zwei Drittel der Gebiets
fläche Schleswig-Holsteins. Allein 35 % der landwirt
schaftlich genutzten Fläche entfielen auf die Betriebe 
mit 100 ha LF und mehr. 

Neben den 2 236 Forstbetrieben bewirtschafteten 
auch 4 500 landwirtschaftliche Betriebe eine Wald
fläche (WF) von 1 ha und mehr. Zusammen entfielen 
auf diese Betriebe gut 144 000 ha Wald, darunter 
71 % auf die Forstbetriebe. 

Dr. Hans-Siegtried Grunwaldt 

Strukturentwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe 
und deren landwirtschaftlich genutzte Fläche in Schleswig-Holstein 

Anzahl der Betriebe landwirtschaftlich genutzte Fläche in ha 
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Daten zur Konjunktur 
Sch/eswig-Holstein 

Jungster Monat 

Verlrlderung 
zumVOIJahr 

ebsotvt {gleiCher Monat) 

Verarbeitendes Gewerbe i Novemb« 11195 

BesehtfUgte 1000 152. 

Geleosteta Albeotentunden Mlll Stunden 14. 

LoM- und GellaltMumme M•ll DM 982 I 

Umsetz {ohne Umsatzsteuer) Moll DM 514<4. 

lnteondstMnsalz Moll DM 3650. 

Auslandalmsetz MI DM 1 495. 

Aullrlll!sengllng eusgew6hlter ~ Mdl DM 

an dem Inland Mol DM 

eus dem Auslend Mlll DM 

EnergNMIIbfauch {VIelte,ahrloch) 1 OOOt SKE 

Beuhauptgewerbr 

Baschaftigte 1000 <47 

GeietStete Albeotutunden Mdl Sh.nlan 5 

LOhn· und Geheltnumme M•l DM 303 

Saugewerbteher Umsetz (Ohne Umsetzsutuer) MI DM 712 

Auflragse~ MI DM 314 

Beugeneh~gun~n4 

Wohnbeu Wollnungen 1608 

Nichlwohnbeu 1 000 m• umbeuler Raum 483 

Einzeihendei Oktober 1995 

Umsetz (aoniiChheßllch Umsatzsteuer) Meßziffer 1966 a 100 ·-

Gaatg11W11rbe 

Umsatz (ainachheßhch Umsatzsteuer) Maßziffer 1966 " 100 ... 

Fremdanvertcehr' Oktober 11195 

AnkOnlte 1000 3<46 

Ubemacht~ 1000 1766 

t.rbeitsmatltt November 1995 

AfbeiWoM Anzahl 102 579 

Off- Stallen Anzahl 7 963 

Kurzarbeoter Anzllhl 4015 

lneolvenzen 

Anzahl 68 

1 Betnebe m~ om altgamaonen 20 und mehr Beschaftigtan Zur Methode soahe Stet111Jachan Bericht E I 1 
2 auf alle Setnabe hochgerechnete Ergebnisse 
3 Betnebe von Unternehmen mrt 20 und mehr Besehetilgten 
4 nur Errichtung neuer Gebllude 
5 on BehertlerljungsstOhen mot 9 und mehr Gestebetten. ohne Campongplatze 
8 neuer Benc:htsl<re•s (m•t Recydong und Veclagsgewerbe) 
b vergleichbore VerendaiU'1gS(llte zu 1994 (d h 1n 1995 Ohne doa neu honzu9ekommenen Bereiche) 
p • vorlaufige Zahl r • beriChtigte Zahl 

. 

. 

. 

+ 

+ 

+ 

+ 

... 

+ 

. 

. 

. 

. 

... 

. 

... 

. 

+ 

+ 

. 

+ 

+ 

on% 

4,3 b 

2.1 b 

0,5 b 

13.6 b 

9,6 b 

24.4 b 

17,9 b 

188 b 

16.4 

1,1 

0,5 

0,3 

10,9 

9,0 

21,4 

24.8 

... 

... 

1.3 

2,3 

3,5 

5,4 

108.0 

95.5 

Monatsdurehschnllt 

Ver.ooetung 
zum Vot)ahr 

llbsotvt (gletche Zert) 
on% 

Januar bla November 1895 

154 . . 3,3 b 

13 I 2,8 b 

761 • . 01 b 

4058. + 3.9 b 

3002. ... 0,6 b 

1057. + 14,3 b 

+ 19.2 b 

+ 25.1 b 

+ 85 

<48 • 1,5 

5 . 0.6 

191 + 3.0 

823 + 0.1 

352 - 45 

1824 - 14.0 

535 16.4 

Januar bla Dezember 11M 

140.0 1,3 

123.7 . 2,1 

Januar bla Oktober 111115 

361 + 2.3 

2 04o4 + 2.0 

Januar ble November 1895 

101841 - 0.5 

12303 ... 13,6 

2814 . 58.3 

72 + 17.5 
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Daten zur Konjunktur 
Land und Bund im Vergleich 

Veranderung gegMUber dem greoehen ZeC'aum des V01)81YN 11'1 'II. 

Januar 
bts Dez_ Januar Februar Marz April Ma1 J<n J\JIJ August Sept Oi<lobllr Nov 

Dez 1994 1995 1995 1995 1995 1995 1995 1995 1995 1995 1995 1995 
1994 

Verart>eitendll Gewert>e 1 

Basctraflogre Land - 4.7 - 3.1 3.1 . 27 3.0 . 3,1 3,1 3,2 - 2.8 3,5 . 3.3 3,7 4.3 
Bund . 6.4 - 4,7 p- 4,0 p- 4 0 p- 3,0 p- 3,0 p- 3,0 p- 3,0 p- 2.0 P· 30 p- 3,0 "' ... 

Geiersiele Art>eoleratundeo Land - 4,5 3,6 • 0,8 - 2.1 0.9 - 6,9 + 2,7 . 4 .6 8.6 - 04 - 4,7 - 3,7 2,1 
Bund . 5,4 . 2,8 p+ 1,0 p- 1.0 P· 2.0 p- 5,0 p+ 2.0 p- 5,0 pt 0.0 p- 2,0 p- 5,0 ... ... 

Lohn- und Gehaltssumme Land . 0.8 • 1,5 - 1.3 - 0,5 - 0,6 • 2,3 • 2,8 + 1,1 + 0.4 • 01 - 3,7 - 1.5 0,5 
Bund . 3.1 0,2 p- 1,0 Pt 0,0 p+ 1,0 p+ 2.0 p+ 2.0 p+ 10 p+ 1.0 p+ 2.0 p+ 0.0 ... .. . 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Land • 2.9 + 2,5 • 11,0 + 0.4 • 82 10.0 + 8,7 + 91 - 3.5 • 31 + 41 - 2,7 + 136 
Bund • 2.9 • 5,6 p+ 11,0 p+ 8.0 p+ 7,0 p+ 2.0 p+ 10,0 p+ 3.0 p+ 4,0 p+ 4.0 P· 1,0 ... -

Inlandsumsatz Land • 0,1 3,3 - 2,7 + 6.9 • 2,4 - 2.0 + 1.2 + 6,6 - 4.8 - ?8 - 2.5 - 5,6 .. 9.6 
Bund .. 0,7 + 3,6 ·- -· ... -· ... - - - - -· ... 

Auslandsumsatz Land + 13.5 + 27,4 + 61 ,4 - 152 + 28,4 . 28,8 + 34,8 + 17,1 + 0,9 + 24 8 + 266 + 6.8 + 244 
Bund + 87 + 107 p+ 18.0 p+ 12,0 p+ 11,0 p+ 70 p+ 15,0 p+ 7,0 p+ 1,0 p+ 9.0 p+ 5,0 ... -

Auftr8gseongang Mltgewtlhlter Land + 8,5 - 42 + 26.9 + 29.5 + 5.8 . 17,4 + 16.2 + 10.0 + 63,3 + 168 + 6.5 + 72 + 179 
'Wirtschaftszweoge Bund • 7,6 + 12 9 + 134 . 86 + 45 • 1,7 + 9.5 - 0.9 + 7.2 . 12 r- 25 - 2.2 -
MJS dom Inland l!Wld • 56 + 23.3 + 235 + 22 4 . 2,0 . 14.2 + 12,3 + 14.2 + 123.5 + 20,1 + 26.4 + 8.7 + 18.8 

Sund + 4.1 + 11.6 + 9,8 . 6.8 + 43 . 22 . 7,8 1,6 . 6.0 - 0,9 r - 0,8 - 2,2 "' 

MJS dem Ausland Land • 14.9 38.2 + 34.9 • 44.4 + 13.9 . 23.8 • 24 5 + 2,4 - 22,1 • 9.5 - 16,9 • 4.4 + 16,4 
Bund + 14,1 • 15,0 + 19,6 • 12.0 • 5,2 • 0.6 + 12.5 • 02 • 9,5 + 5,7 r· 57 . 2,5 . .. 

Energ~everbraoch (voerte-a/VIich) Land 0.2 - - • 6,4 - - - 58 - - • 34 -Bund • 1.0 - - - -- - ... 
~ - " -

Bauhauptgewerbe2 

Besch4flog1a Land • 3,7 • 3.2 • 3,5 • 3.5 + 2.8 • 1.6 + 1,3 • 2.0 • 1.3 • 1 1 + 0,7 - 0.2 . 1,1 
Bund + 0,7 + 1,4 + 0,7 + 0.2 - 3,3 - 3,8 4,0 4,4 . 4,8 5.4 . 5,8 P· 3,0 '" 

Geleosteie Arbeitsstunden Land • 4,8 • 15,5 - 12,3 + 6.8 + 3,2 - 6,7 • 3,3 6,2 - 6,4 • 58 7.5 • 0.8 . 0.5 
Bund • 2,4 + 11,3 - 15.7 + 13,6 - 12.6 - 10,1 . 1,8 4,6 - 12.5 - 10.3 13.9 p- 2,0 -· 

Lohn- und Geha~ssumma Land + 8.2 + 14.7 + 1,1 + 10.2 • 3.6 - 0.9 + 7,0 • 1,8 + 4,1 + 1.7 - 2,7 + 4.5 . 0,3 
Bund + 4,6 + 92 . 1.9 + 108 - 60 - 4,0 + 7.5 . 6.3 2.7 - 2,1 - 6.6 p+ 5.0 . .. 

Baugewerblicher Umutz Land + 16.3 • 43.6 . 5.9 + 16,3 + 8,7 + 3,4 5,3 + 3,2 0.6 + 41 - 4.8 - 3.2 - 10.9 
(ohne Umsatzsleuer) Bund • 6,1 + 148 + 4,9 + 7.3 . 2.0 - 4.4 + 1.0 6 ,1 . 34 - 29 . 6.6 . .. ... 

Aultrllgseongang3 Land + 6.3 . 6.5 - 17,5 . 0,6 - 1,9 . 16.2 + 7,9 8.3 . 14.9 - 133 - 8.4 + 2.3 + 9,0 
Bund + 4,5 + 6.9 - 2.6 - 28 . 91 - 7,1 - 6.2 10.4 0.5 - 39 2,5 p- 3.7 ... 

B• ugenehmlgungen4 
I 

Wohnbau (Wohnlxlgen) Land + 18,4 - 11.8 . 31,9 - 8,4 + 1,5 54 - 32.7 34.9 - 18,5 141 - 10,6 - 14,1 - 21,4 
Bund + 13,4 + 15,0 . 0,7 - 7.3 - 12,1 284 . 20.1 - 28,9 - 20,8 - 334 - 29.2 ... ... 

I 

Nochlwolvlbau (umbauter R8Ut11) l!Wld - 0.1 - 27.4 - 71.4 - 5,1 + 61,3 38,1 + 14.4 22,5 + 12.3 .. 108 31,6 + 5,5 + 24,8 
Bund - 2,3 8,4 - 17,6 • 8,5 + 19.8 10.3 • 7.0 + 6,2 . 44 + 46 . 1.5 ... -

Einzelhandel 

Umsatz (eonsc:hloeßloch Umsatuteuer) Land - 1.3 - 0,3 ... ... ... .. . ... .. . ... ·- ... ... "' 
Bund - 0,5 + 0.1 - ... ... ... ... . .. ... ... ... ... . .. 

Gastgewerbe 

Umsatz (ern&Chheßloch Umsatzsleuer) Land - 2,1 • 0.3 ... ... "' -· ... . .. ... ... ... ... ... 
Bund - 0,8 :!: 0,0 "' '" "' ... " ' ... ... ... .. . . .. ... 

Fremdenverlcehr5 

Ankunfta Land - 1,2 + 3.1 • 3.4 • 4.4 . 7.5 • 15.0 p- 5,6 p+ 7.2 p- 0.7 p+ 3.9 p+ 5.6 p- 1.3 p- 0.6 
Bund ... .. 4.6 + 6.8 p+ 2.2 .. 36 • 3.3 .. 4,4 + 3.3 + 3.9 .. 03 p+ 3.1 ... .. . 

Ubemlochl\.ngerl Lind - 2,0 .. 7.2 • 6,2 + 6,8 . 13,8 + 17,2 p- 6.5 p+ 5,3 p+ 2,3 p+ 1,4 p+ 2,6 p+ 2,3 p- 2,4 
Bund - + 3.7 + 47 .. 1.2 - 2,1 + 6.0 + 0.5 .. 1.2 + 1.3 - 0.5 p+ 0,9 - ... 

Artleitsmarlc1 

Art>eotsiOse Land • 95 - 0,6 - 1.2 - 21 - 2.9 1 7 1.3 + 2,4 . 0.1 - 13 + 0.7 t 1,3 + 3,5 
Bund • 12.6 + 1.2 + 03 - 0,8 - 1,1 1,0 1,6 - 1,0 - 0.8 .. (7,5 + 1.5 + 1.9 + 3.5 

Oll.- Stellen Land + 0.8 + 246 + 4.2 + 115.1 + 27,5 + 27,6 + 22.1 • 18,8 + 12.9 . 12 5 + 0.9 - 9.5 - 5.4 
Bund - 4.0 . 15,4 + 17 4 + 17,6 + 21.0 + 22.4 + 22.9 + 20.6 • 17,8 + 12 3 . 6.3 • 0.3 0.4 

Kurzarbete<' Land - 58,0 - 853 - 79.6 - 68.8 - 733 63.3 58,7 58,4 - 57 2 - 3t2 + 2.3 + 37.2 + 108.0 
Bund - 64.1 790 733 - 69,1 66.4 62,2 - 59,4 54.7 - 43.8 . 484 31,6 - 20.4 • OS 

lnaolvenz.en 

Anzahl Land + 153 + 20,9 + 19,7 + 11,1 - 16,9 + 20.0 + 37,8 + 14.3 .. 26.8 - 101 + 32,8 - 4,8 + 95,5 
Bund + 22.8 + 26.6 + 11,6 0,5 • 17,3 + 14,9 + 16,1 . 10,0 + 14.3 + 14 7 + 15,4 ... "' 

1 Belllebe mot om atlgemetnen 20 und mehr Besch811og1en Zur Methode soehe Slatosloschen BeroCh! E 11 Ab Januar 1995 roeuer Berochtsllreos mot vergleochbaren Veranderungsreten zu 1994 
(d h rn 1995 ohne dl8 neu honzugekommenen Bareoctre) • 
euf alle Betnebe hochgerechnele Ergabrusse 
Belroebe von Unlemel'lmen mot 20 und mehr BescMI\Jgten 
nur ErrochtiJng neuer Gebaude 
rn Beherbergungssllltten mot 9 und mehr Gaslabetten. Ollne Campongplarze 

p • vonaufoge Zehl r • berrchtogre Zehl 

Hinweis: Ooe AntJaben bezoehen sich auf das Bundesgablet naCh dem GeboeiSSiand v01 aem 0310 1990 Soe achb~ßan Blll1rn (Wesl) mrt e., 
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Jahreszahlen 
Sch/eswig-Holstein 

Einwohner 
He1rata-

Jahr (Jams-
zll!er 

mittel) 

Bevölkerung 

Geburten- Sterbe-
Ziffer zdfer 

Oberschuß !+l 
der 

Gebo!'enen Wanderungs-
oder gßWIM 

Gestorbenen 
(·) 

1000 Ereignisse ja 1 000 Einwohner 1000 

1990 2614 7,1 11,1 12,0 . 2 34 
1991 2636 6,9 11,0 11,8 • 2 25 
1992 2662 7,1 10,8 11.4 . 2 33 
1993 2687 6,9 10.7 11,6 . 3 18 
1994 2701 6,8 10,2 11 ,4 - 3 17 

Offentliehe allgeme,nbildende Schulen 

Im Erwerbsleben tätige Personen 1 

Land-
ProdUZt&-

1ns- und 
Handel übrig& 

rendes Und D1ens1-gesam1 Forst-
wlrtsc:haft Gewerbe Ver1<ehr Ieistungen 

1000 

1234 62 352 265 555 
1236 57 361 258 559 
1247 59 360 262 568 
1246 52 362 266 566 
1245 53 363 262 567 

Bruttolnlandsprodukt2 

SchOierinnan/SchOier Im September in von 100 Schulerinnan/SchOiam erreichten 1n jewe,llgan Preisen 1n Preisen von 1991 

Jahr 
Grund- lnte-

und Sonder· Real- Gym- gnarten 
wen1g9r 

als Haupt· 
Haupt- schulen schulen nas•en Gesamt- mittleren 
schulen schulen Haupt· schul- Abschluß 

schul- abschluß 

1000 
abschluß 

1990 135 12 48 62 3 10 33 31 
1991 134 11 48 62 4 10 35 31 
1992 135 11 48 62 6 10 36 31 
1993 139 11 49 62 7 10 36 32 
1994 144 12 49 62 9 9 36 32 

Landwirtschaft 

Viehbestand am 03 12. Schlachtungen8 

Jahr 
Rinder 

I darunter 
Schweine HUhnarS Rinder Schwe1ne 

Insgesamt Milchk0ha4 

1000 

1990 1525 472 1445 3343 592 2402 
1991 1473. 458. I 387 a • 735 2161 
1992 1 435 440 1 397 3129 548 1 653 
1993 1424. 431 • 1378. I 431 1904 
1994 1396 426 1309 2 731 351 1709 

VerarbeHandes Gewerbe7 

Beschaftlgte I Umsatz 
(Monatsdurchschndt) LOhne Gehalter 

(ohne Umsatzsteuer) 
Arbeiter· 

Jahr stunden 

Insgasami I Arbeiter Bruttosumme . I l',uslands-msgesamt tz 

1000 M1ll M11l DM 

t 
2 
3 

• s 

1990 1n 119 194 
1991 182 122 198 
1992 180 119 192 
1993 171 111 176 
1994 163 104 168 

Ergebnisse der 1 %-MikrOzensuserhebungen 
ab 1992 voriAufiQBS Ergebms 
Gabletsstand vor dem 03 10.1990 
ohne Ammen- und Mutler1<0he 
ahne TM·. Perl· und Zwerghühner 

4n1 
5147 
5309 
5072 
4953 

gewerbl1che und Hausschlachtungen. tn· und ausJandischar Hertwnlt 
Betriebe m~ 1m allgema1neo 20 und mehr BeschAftiQlen 
ohne Eigenerzeugung 

e I Tonne SKE (Stainkohle-Einhert) ;;, 29 308 MJ 
a reprasentative Vlllhzählung 

3549 
3919 
4 247 
4327 
4370 

umaa 

Miii. DM 

45 569 10182 
49073 10095 
49228 10 430 
47 315 9911 
48688 11253 

Faehhoeh- ja 
schulraffe jahrliehe jahrliehe Erwerbs-

und Md! DM Zuwachs- Mlii. DM Zuwachs- tät1g9n 
allgemelll8 rate rete Bund3 

Hochschul- in% in% = 100 
reife 

27 83585 .. 8,0 87 048 + 3,6 92 
25 91170 + 9,1 91170 + 4,7 92 
24 96819 + 6,2 92 751 + 1,7 91 
23 99 337 + 2,6 91 997 0,8 92 
24 104138 + 4,8 94 420 + 2,6 92 

Kuhmilcherzeugung Ernten in 1 000 t 

kg 
1 OOOt je Kuh Getreide Kartoffeln ZuckerrOben 

und Jahr 

2 324 4881 2186 139 972 
2326 5005 2257 148 768 
2297 5116 2093 154 768 
2312 5306 1 892 184 779 
2311 5393 1928 146 699 

BaUhaupt-
gawerbe 

Energieverbrauch 

I I I Kohle HeizOI Gas Strom8 Beschaftlg1e 
am 30.06 

1 000 t SKE9 
!n 1 000 

187 1 204 663 389 42 
174 1250 560 399 44 
163 1 251 596 409 44 
189 1293 620 407 45 
184 1 234 672 414 47 
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WohnungsweMn Ausfln 

zum 
lortJggesteDte WchnLrlgen 1 

JaiY Beu 
Im SOZIIIIen 

Bestand an InS· ., ln Ulnder 
genehmigte lnsgeawnt Wohnungs-

Wohnungen gesamt EU-Lender der EFTA 
Wohnungen, 

bMJ2 

1000 1000 ln% I 000 M•ß DM 

1990 12 8 13 1148 11965 81 10 1828 

1991 12 9 11 1158 12656 6882 1 7 15 

1992 15 12 18 1171 13 156 6 175 1 751 

1993 19 14 11 1 186 11 6 13 5363 1 688 

1994 23 19 ... 1 206 p 12 748 p 5541 p1 898 

Klz-Beatanctl am 0 1 07 
Straßenver1<ehrsunlalle 
m~ P~ 

JaiY NgGSamt l l<nlftrtder 1 PI<.,.S I Lkw 

Unfalle Gelotete Ver1etzte 
1000 

1990 1467 52 1262 57 17326 364 22574 
1991 1 490 54 1 279 60 16649 351 21 631 

1992 1528 58 1307 64 16 429 319 21 310 

1993 1571 64 1 341 66 15528 296 20325 
1994 1608 71 1368 69 15483 282 20 192 

Steuern 

Steuerelnrlllhmen nach der StauetVII<taii\Jng Stauern vom Einkommen 
Steuern 

JaiY vom 
ve<anlagta 

dea Bundes dea Llll1dea 7 
der Umsetz 

.nsguaml Lohnsteuer Einkommen-
Gameinden 

steue< 

Mlll DM 

1990 6094 7176 2431 3630 7890 5310 I 506 
1991 6951 7685 2761 4 332 8825 6214 1<431 

1992 7 919 8 351 3012 4937 10061 7 059 1637 
1993 8320 8795 3158 5506 10645 7 333 1678 
1994 8880 9 70<4 3156 6092 10826 7 510 1<4<47 

Pre•sltld1Z81 Im Bundasgebtet11 

Lebenshaltung aller lnduslrl88tbedar11 
Erzougerpre.sall pnvaten HauShalle 

1991 100 
Bruttowochenlohn 

fur 

Jaht Wolv!-
land- geblude darunter 

gewerbliCher Wirt• 1991 . 100 Natvungs- Manner Frauen 

Produkte schallloc:hef onagesamt mlllel 

1991 a 100 Produkte GauAnke 
1985 a 100 Tabal<waran 

1990 97,6 94.7 93 7 96.5 97 4 821 572 

1991 100.0 941 100.0 100.0 100,0 866 605 
1992 101,4 919 105.7 10<4,0 103 3 899 I 640 1 

1993 101,4 647 110.5 107,7 1054 930 I 665 I 

1994 1020 885 1128 1106 1071 978. 695 I 

1Ernehlung neuer Geb&oda 2 1 FOrderungsweg 
lnur Behertlergungsstltten m~ 9 und mehf Gaslebetten eonschloeßiiCh K•nderhe•ma und Jugendhefbergen 
'Kraftfatvzeuge m•t amtnchem Kemzeichen otme Bundespost Bundesbahn und Bundeswehr 
5elt\SChhaßhch Komb•nahonslltattwagen 
6ohna Postspareinlagen 

Jahreszahlen 
Schleswig-Holstein 

Fremden1.-en.etv3 

vonGUtem 
AnkUnft& llbomachl\.ngen 

dergewerb- von 
1ic:hen InSgesamt Aullanda· Auslands-

Wwlsehall gAste 
lnfgt'IS8ml 

gAsten 

1 000 

10221 3801 479 19390 877 
10 688 4 037 550 20730 1064 
11 070 4 129 492 22 116 981 
9903 3956 343 21 989 735 

p 11164 3907 314 21542 690 

Spar· Soulhilfe 
e1111agene Knegsoptar-

em3112 
I'\Sgt'lS8m l H•!a zum Lebenaunlama• ~ 

AJ.Jfwand AJ.Jfwand I Emptanger Al.hand 
M +ll DM 

10M .. DM 10 MJI DM 10 1 000 10 Mdl DM 

19526 1591,1 662.8 166.8 90,1 
19669 1654.5 626 4 123.5 97 7 
20156 1831.9 677,1 131,4 109.5 
22 411 2031 ,6 746.0 143.6 118.7 
24 350 ... · ~ ... 

· ~ 

Schulden 

Gewerbe· 
dar Gemainden und 

Ver- steuar 
Gametndallarbhle' 

brMICh- nach dea Lendea 
Krad~· 

steuern Entagund 
lrlsges&ml ma-tt• 

Kapotal 
mlllet 

137 966 20128 3 794 2957 
125 1062 20990 4058 3188 
117 1235 22081 4 226 3331 
44 1 182 23873 4 494 3546 
39 1179 24 766 4646 3684 

LOhne und Gehaller 

Angestellle .n lndustrl811 und Hand81, 
Offanlhcher D18nsl 

Kred•tlrlslrtUien und Veraicherungsgeweftle 

Bruttomonatlgt'lhaH Bru\tomonatsgahalt 12 

kaUlmanntSehe IechnlSChe 
AngestetHe Angestelhe 

Beamte Anges1et11a 
A9 BATVIII 

Marw-1 Frauen Mama< 
(tnapai.IOC) (BUrokralt) 

DM 

• 297 2953 4 972 3822 2852 
<4539 3192 5323 • 0<48 3020 
<4808 I 3330. 5<453. • 264 3200 
5071 I 3533 1 5724. 4 411 3294 
5233. 3677. 5911 • • 498 3359 

1 alnschheßhch Landerf,nanzausglaiCh sowoe Bundesergtlnzugszuwellungen 
•etnschl18ß11Ch Ihrer Krenkerlhauser aber ohne E'l}enbelr~ebe und Zweckverbande 
VD,. Angaben bezl8hen alch auf das Bundasgeb•at NCn dem Gebtelssland vrx dem 03 10 1990 s .. achließen Berhn (West) m11 e1n 

tOonne UmsaiZ· (Mehrwarl -)at-r 
11ellltchließlich Hoch- und T~efbau m•t Handwerk 
12Endgehall. d1e Angaben gehen tur Varhuatele mot e.nem Km 1ntdus•ve Kindergeld ohne Sielienzulage 
8ooe Zahlen ab 1992 (neuer Benchlskre••l alrld mot d8n davo<t!egenden ErgabtliSSen niCht von vcrglachbar 
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Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

1993 I 1994 1994 

M~ September I Ok1ober 1 November 

BEVÖLKERUNG UNO ERWERBSTll1GKm 

• BeviUkerung am Monetaende 1 000 2687 p 2701 p 2 705 p 2706 p 

• Natorflche Bevlllkerungabewegung . Eheschließungen Anzeht 1538 p 1 525 p 2206 p 1158 p 

je 1 000 Eonw und 1 Jalv 6.9 p 6,8 p 9,9 p 5.0 
Lebendgeborene Anzahl 2386 p 2295 p 2324 p 2139 p 

je 1 000 Einw Ln! 1 Jahr 10.7 p 10.2 p 10,5 p 9.3 p . Gestorbene (ohne Totgebor-l Anzahl 2602 p 2564 p 2364 p 2665 p 
je 1 000 Einw o.nl1 Jahr 11,6 p 11 .4 p 10.6 p 11 .6 p . dan.wlter om waten LebenSJahr Anzahl 12 p 12 p 9 p 14 p 
)8 1 000 Lebendgebor- 5,0 p 5.2 p 3.9 p 6.5 

IJberKhutl der Geborenen ( +) Anza!ll - 216 p - 269 p - 40 p - 526 p-
oder Gestorbenen(·) 18 1 000 Eonw o.nl1 Jalv . 1.0 p • 1,2 p- 0.2 p- 22 p -

Wanderungen . Uber doe Lendelgrenze Zugezogene Anzahl 10391 9681 10627 10844 . darunter- dem Auatand Anzahl 5007 3987 4 270 48<16 . Uber d• Landesgret12e Fortgezoo- Anzahl 8900 8286 8609 8692 . daninter on des Aultllnd Anzahl 1895 1533 1392 1 316 . Wanderungagewonn (+)und •Vetkllt (· ) Anzahl + 1491 • 1 395 + 2018 + 2152 + . lnnertlalb des Landes Umgezog-• Anzehl 10357 10851 11339 11 383 
Wanderung1fane Anzahl 29648 26038 30575 30899 

Arbeltalege . Albeolltose (Monataende) 1000 93 102 95 97 
darunter MAmer 1000 53 59 54 55 

Klnatbeoter (Monatarnotte) 1000 15,1 6.3 2.6 1.8 
darunter MAnner 1000 12.5 5.2 1.9 1,4 . Off- Stellen (Monataende) 1000 10.6 10.6 10.8 9.6 

LANDWIRTSCHAFT 

VIehbestand 

Rondvleh (ell'llchlleßiiCh KAliber) 1000 1 424° 13961 

darunter Molchkühe 
(ohne Ammen- Ln! Mutteri<ühe) 1000 431 1 4261 

Set-. 1000 1 378° 1309° 
darunler Zucht- 1000 130° 125° 

darunter trOchtog 1000 89" ee• 

Schlachtungen 

Rnder (ohne KAliber) 1 000 St 38 29 38 36 
KAlber 1 000 St 1 1 1 0 
Schweone 1 OOOSt 159 142 137 137 

darunter Heuuchlad1tungen 1 OOOSt 1 1 1 1 

Schlachtmenga1aua gewerblichen Schlachtungen 

(ohne Gellugel) 1 OOOt 25.8 22.3 24.4 24,3 
darunter Ronder (ohne KAlb«) 1 OOOt 11 ,1 91 11,7 11.5 

KAliber 10001 0.2 01 0.1 0,1 
Schwoone 1 OOOt 14.2 12 8 12,3 12,4 

Ourchachnittllehea Schlechtgawtcht fllr 

ROllder (olvle KAlber) kg 313 314 326 324 
KAliber kg 129 131 134 136 
Schw- kg 90 91 90 91 

Gef1Dgal 

Eongetegte erutw lur LegehennenkOken 1000 B9 95 
IUf MasthUilneiiWkan 1000 - - - -. ~osch· 1000 kg 58 53 

• Milctoeneugung 1 000! 193 193 184 190 

darunter ." Molkereoen Ln! Handler gel.-fert % 95 98 94 94 
MolchiNiung 1• Kuh und Tag kg 14.5 14.8 14.3 14.3 

1 ohne Innerhalb der Gemeonde Umgezog-
2 aonschheßiiCh Schlachlfette, JedOch ome lmereoen 
3 on Belneben m~ oonem FeuungavermOgen von 1 000 und mehr Eoern 
• aus Schlachtungen inltlndtJchen GellUgeis in Schlachteraoen m4 eoner SchlllchtkapazoUit von 2 000 Ln! matv T oeren om Monat 
8 Dezember 
· o-Posltoonen werden om . l.ehlonspoeger al er Stacost\Sehen landesamter veroffentlocht 

2707 

888 

4.0 
2212 

9.9 
2446 

11 .0 
13 
5,9 

234 
1,1 

8 7<16 
3373 
8446 
1197 

300 
11161 
28353 

99 
56 
1,9 
1.5 
8.4 

34 
1 

147 
1 

24,1 
10.4 
0,1 

13,3 

312 
139 
91 

-

184 

95 
14,3 

1995 

August I Seplembef I Oktober I November 

... ·- - -· 

... . .. ... . .. ... ·- ... ... 

... - ... -· ... ... -· ·-- ·- ... . .. 
- ... ... ... 
- -· ... . .. 
... - ... .. . 
... ·- ·- ·-·- - - --

- -· - ·-- ·- - -· - - ·- -- - - ·-· - ·- ... ... 
·- ... ·- ... 
... -· - ... 

98 98 98 103 
55 54 55 58 
1.6 2.6 2,4 4.0 
1,3 2,1 1,9 3.3 

12.0 10.9 8.7 8 ,0 

1334 . 120 . 85 

30 31 36 35 
1 1 1 1 

120 120 123 126 
0 0 1 1 

20.6 20.9 22.6 22.2 
9,4 9.7 11,1 10.5 
0,1 0.1 0.1 0,1 

10.8 10.8 11,1 11 ,4 

318 314 314 306 
127 130 131 131 
90 90 9 1 91 

- - - -. 
192 -· 196 ... 
94 - 95 -

14.5 -· 14.8 ... 
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1993 .! 199<1 

MonatS<kn:llschnrtl 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

Verwbeltand• Gewert>e1 

. Belld'l4lftogte (etnSChtießloch tatoger Inhaber) 1000 157 . darunter Albeder und gewerbroch Auszubildende 1000 101 

. Gele•stete .Arberterstunden 1000 13417 

Lohnlumme M•ll DM 397,7 

Gehal1ssumme Md! DM 351.2 

. Umsatz (Ohne Umsatzsteuer) MII.OM 3880 

Inlandstinsatz M•ILDM 2943 

Auslendsumsatz MI!. DM 936 

Kohlevettl<~ 10001 SKE 15 

Get\lllrtlraud13 MiD.m' 

Stadt· und Kok.ere1Q8s M1lt m• 

Erd· und Erdölgas Milt m• 

HeiZOivetbnluch4 10001 73 

lelc:Nes HeiZOI 10001 6 

.a-.. Haoz6t 10001 67 

Strom~5 Mil.kWI 315 

Stromerzeugung (industnelte Eogeneneugoog) Mllt kWI 37 

. Index der Nettoproduktion fUr Betnobe 

m Produzlete<'lden Gewerbe' 1985 A 100 124,6 ... 
On'enUiche Energieversorgung 

. Stromerzeugung (brutto) MiltkWI 1743 1 530 

. Strom~ (enochließloc:h VerluSte . 

Ohne Pumpstromvetbraud:l) Mdl k'MI 1028 1024 

Geaerzeugung (brutto) M1n m• 

HANDWERK 

Handwerk (Me&zahlen)7 

Bescnailogte (H1schloeßloch t4hger Inhaber) 

am Ende des Voertetjii!Yß 30 09 1976 A 100 114.3 114.3 

UmMIZ (Ohne Umsatzsteuer) Vj ·D 1976 a 100 222,1 233.1 

Bauhauptgeweme• 

. Betchtftlgte (eiOSchloeßhdl lAioger Inhaber) Anuhl 45420 47080 

. Gelel•tete Atbe•tsstunden 1 000 4 739 4968 

darunter fUr 
Wohnung$bauten 1000 2059 2357 

gewert>üche und industnelle Bauten 1 000 1251 1 240 . Verl<ehrs· und Otfenlloche Bauten 1000 1343 1308 

. Lohnlunme Milt DM 139,1 150,6 

Geha!IJ$00\me Milt DM 31 ,5 33,9 

. BIIUQIIWart>licher Umsatz (Ohne Umsatzsteuer) M.a DM 558.1 6494 

AuMragse.ngangi MoH DM 341 ,6 362.2 

Aut baugewem' 

Beachalligte Anzahl 9906 10451 

GeleiStete Arbeitsstunden 1000 1136 1198 

lohn- und GehaltSsUmme MU.DM 852 38.7 . Au&baugewerblichor Umsatz (ohne Umsa!Zsteuer) MR DM 1069 119,3 

199<1 

September! Oktober I November 

156 155 155 

100 99 100 

13850 13583 13996 

393,3 392.9 512,7 

339,3 329.2 450.3 

4097 4067 4448 

3175 3119 3248 

922 948 1200 

. 

. 

. .. ... -· 

1457 2097 2 399 

963 1040 1078 

3. V). 94 

1144 

244.3 

48296 48199 47618 

5710 5 404 5421 

2735 2 583 2651 

1 341 1 296 1253 

1564 1 463 H46 

1538 150.2 249.3 

32.8 321 54.9 

748.3 720.7 798.8 

387,6 377,8 288.2 

10661 11 089 11081 

1263 1 290 1 349 

38,3 39.5 50,9 

120.9 132.0 157.2 

Kreiszahlen 
Sch/eswig-Holstein 

1995 

August I SeptemberJ Oktober I November 

154 154 153 152 

98 98 97 96 

13250 13 347 13230 13853 

401,1 386,9 396,0 517,5 

338.5 336.2 339.2 4164.0 

3915 4352 4045 5144 

2918 3183 3031 3850 

9118 1170 1014 14~ 

313 333 323 332 

27 33 41 46 

-· ·- ... ... 

2049 1 806 2440 -
973 963 1028 -

3. VJ. 85 

11 1,4 

241.0 

48729 48642 48121 47102 

5768 5283 5447 5396 

2 848 2602 2639 2669 

1295 1201 1244 1 218 

1 560 1413 1 518 1469 

167,1 148.1 157, 1 247,1 

34.4 33.4 33.5 56,3 

758.6 712,6 697,8 711.9 

352,7 355,2 386.4 314.2 

11 260 11 353 11328 11 277 

1357 1295 1325 1368 

43,5 •o.s 42.4 531 

1410 1359 1384 1592 

' Betriebe mrt om altgernelll8ll 20 und mehr BeiChaflogten Zur Methode ••ehe StaltS~sdwn Benc:ht EI 1 Ab Janoar1995 neuer Benc:ttskre.s nach,_ Wlltschafls.zweiQ8bgrenzung 
(etnschl Recycl.ng und Verlagsgewert>e). fur davorloegende Zaotraume wild ene RUcl<rechnung nll<".h ,_Abgrenzung vorgenommen aßardongs liegen fOr <118 Bereic:ho Recydng und 
Verlegsgewerbe kene Daten vor to dall d•e Verglelchbarkeot llft9~1Chrankt ISt 

2 t Stenkohle A 1 t SKE = Steonkohle-Elnhe•l (29 308 MJ) 
3 1 000 m' Gas Ho A 35.169 MJ/m') A 1 2 t SKE 
4 1 1 Hetzol IeiChi 1 46 t SKE. achwer A 1 40 t SKE 
5 1 000 kWI Strom 0 123 t SKE 
6 Ohne Ausbeugewert:>e Gas- Femwarme und Wasse<Verao<gung 
7 Ohne hond-kltche Nebenbatnabe 
• auf a :Ia Belriebe hocngerechnete Ergebnisse 
1 BetneDa von Unternehmen m1t 20 und mehr llnchal!.gten 
"Ooese POSitiOnen werden m .Zitllensp~eQ~~r aller Stat.stJschen LandesAmr.< vercf!entlochl 
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Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

BAUTÄ11GKEIT 

Baugenehmigungen 

Wohngebaude (Ernchtung neuer Gebaude) 
darunter mit 
1 Wohnung 
2Wohnungen 

Rauminhalt 

WohnflAche 

Ntchtwohngabllude (Ernchlung neuer Gebaude) . RaumlnhaH . Nutzflache 

Wohnungen Insgesamt (alle Baumaßnahmen) 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

Ausfuhr 

. Ausfuhr tnsgesamt 

davon . GUter der Em6hrungswtr1Sehaft . GUter der gewert:>llchen Wirtschan 

davon . Rohstoffe 
Halbwanen . Fertigwaren 

davon . Vorerzeugnisse . Enderzeugnisse 

nach ausgewllhlten Vert>reuchslandem 

. EU-Lander 

darunter Niederlande 
Frankreich 
Venalnlgtes KOnignai<:h 
Danemark 

Elnz.elhandelaumalw (Meßzahl) 

Gastgewerbeumsltz.e (Melluhl) 

Fremdenverkehr in Behert>ergungsstltten mit 9 und mehr 
GislAibetten 

Anl<llnfte . darunter von Auslandsgasten 

Übernachlungen 

darunter von Auslandsgasten 

VERKEHR 

Schlffahrt1 

GOterempfang 
Guterversand 

Blnnenschlff-'lrt 

. Guterempfang . GU1erversand 

• Zulassungen fabrikneuer KraftfM>rzeuge% 

darunter Krattradar . Personenkraftwegan3 . Lestkraftwegen (elflschheßlich mrt Speztalaufbau} 

Straßenverkehrsunfälle . Unililie mit Personenschaden 
GelOtete Personen 
Verletzte Personen 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 m• 

1 000 m• 

Anzahl 
1 ooom• 
1 ooom• 

Anzahl 

Mtll DM 

Mill DM 

Mtll DM 

Mill DM 
Miii. DM 
Mlll DM 

Mlll DM 
MIII.DM 

Mtll DM 

Mlil DM 
Mtii. DM 
Mtll DM 
Mtll DM 

1986 " 100 

1986 .. 100 

1000 
1000 

1 000 

1000 

1 OOOt 
10001 

10001 
10001 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1\nZShl 
Anzahl 

1993 I 1994 

MonatSdurchschnrtt September! 

725 854 890 

570 632 640 
78 119 144 

731 868 865 

135 162 164 

103 110 141 
624 624 1095 

93 91 164 

1 838 2145 2108 

967,8 p 1062,3 1022,3 

142,6 p 131,9 127,8 

825,2 p 930,4 894,5 

18,5 p 19,4 17,7 
54,7 p 59,6 67,2 

752.0 p 851 ,4 809,7 

105.0 p 134,1 111,2 
847,0 p 717,3 698,5 

446,9 p 461 ,8 459,7 

85,5 p 86,7 97,8 
72,4 p 82,2 84,4 
66.3 p 70,8 76.0 
64,6 p 74,5 88,9 

1<41,9 140.0 136,8 

126,3 123,7 140,1 

330 326 421 
29 26 30 

1 832 1 795 2 313 
61 67 62 

1775 1 862 1 995 
946 1 004 991 

157 181 140 
166 213 212 

9 714 9920 8 734 

550 544 277 
8355 8 574 7 758 

539 555 509 

1294 1289 1 280 
25 24 16 

1694 1682 1692 

1 ohne Eigengewtchle der als VerkehrsmtltP.t om Fi!htveri<ehr transportierten Eisenbahn-- und Straßenfahrzeuge 
2 m~ amtlichem Kennzeichan. ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3 e10schfteßhch Kombonatlonskrattwagan 
• Diese Postbanen werden Im .Zahlenspleger aller Statistoschen Landesämter verotfenlllchl 

1994 1995 

Oklobet j November August I September! Oktober I November 

773 665 837 692 610 559 

559 431 657 504 461 370 
122 95 78 79 75 93 

773 831 794 731 648 682 

145 159 146 139 123 129 

116 104 147 127 107 110 
455 387 607 749 480 483 
76 65 102 109 76 81 

1 967 2 325 1975 1 921 1689 1 815 

997,4 1211,5 993,8 ... .. . . .. 

146,1 134,8 100,7 150,1 ... . .. 

849,3 1076,6 917,9 843,5 ... ... 

21 ,8 14,5 23,2 20,5 ... . .. 
39,5 52,8 64,7 53,8 ... ... 

787,9 1009,3 830,0 769,2 ... ... 

142,0 245,2 147,4 111,1 ... ... 
846,0 784.1 682,6 658,1 ... ... 

455,7 529.1 547.3 511 ,9 ... ... 
106.5 81 ,9 80,8 101,1 ... ... 
91 .2 89.1 79,2 63.5 ... ... 
66,1 125,0 76,2 63.8 ... ... 
60,6 53,7 62,3 67,7 ... . .. 

136,6 143,9 ... ... ... ... 

123,0 96,0 ... - ... . .. 

350 203 p 493 p 445 p 346 p 201 
23 22 p 33 p 27 p 25 p 22 

1728 805 p3549 p2 372 p1 768 p 785 
55 56 p 72 p 61 p 56 p 61 

1924 1 972 ... ... ··- ... 
1031 988 ... ... . .. ... 

188 188 173 171 190 ... 
229 264 242 248 227 --

8 700 9054 8166 9465 9052 ... 
205 147 578 346 188 ... 

7763 8195 6858 8383 8142 ... 
550 572 519 524 537 . .. 

1285 r 1 263 r 1686 p 1 367 p , 228 p 1182 
19 25 r 23 p 26 p 22 p 14 

1663 Hl36 r 2164 p 1 855 p , 659 p 1 565 

8 StatisUsches Landesamt Schleswlg-Holstetn !111!1 Statistische Monatshette/Zahlenbeilage 01/1998 



1993 I 11194 

Mona~t 

GELD UND KREDIT 

lnsolvenzen 

lnsolvenzen onsoaaamt Anzahl 55 63 . Unternehmen Anzahl 45 51 
ubrige Gerneonschuldner Anzahl 10 12 

Beantragte Konkurse Anzahl 54 63 
darunter mangels Massa abgelehnt Anzahl 39 41 

Kredite und Elnlagan 1 4-Monats-
durchachnttt3 

Kredotel an Nochlbenken onagaumt Mill DM 104520 113824 
darunlar 
Kred tel an Inlandliehe N~ MiD.DM 102 724 111912 

kiSlfnstige KredHa (biS zu 1 Jahr) Mill DM 13313 13061 
an Untemelvnan und Pnvatpersooen Mill DM 12289 12681 
an 6tlenlliche H.,.shalte Miii.DM 1024 380 

mlltallnsbge Kred 111 (1 tM. 4 JaiYa) Mill DM 6603 6234 
an Uniernahmen und Pnval- Mill DM 5385 5150 
an Offentloche H-..shalte Mill DM 1218 1084 

tengfnstoga Kredote (matv- alS 4 JaiYe) Mill DM 82058 92869 
an Untemelvnan und Pnvatpersooen Mill DM 60871 68437 
an OllenUtehe Haushefte Moll DM 21937 24 179 

Eonlagan und aufganomm- Kradrte2 von Nochtbanl<an Moft DM 73802 79209 

Sochteootagen und Termongalder 
von lntandosch!tn Nochlbanken Moll DM 52100 54 835 
von Unternahman und Prilletpersonen Moll DM 46284 48883 
von otranllochan Haushaften Mon DM 5816 5952 

Spareontagan Moll DM 20895 23266 
von Untomehman und Pnvatpetsonan Mill DM 20381 22 914 
von Oflanll1chan Hausheften MoK DM 314 352 

STEUERN 

Stau.,..ufkomman nach der Steuerart VlerteiJah--
dutchachnltt 

Gemainlchaftsteuem Ml!l DM 4 069 4282 
Lohnstauer MittOM 1833 1878 
vatanlag1e Einkommansteuer MatDM 419 362 
nochl -anlagta Ertragsteuer Mili.DM 61 105 
bllabschlag Mill DM 43 57 
I<O<perxl\8f\llauar MID DM 305 305 
Umaatz&t- Mol DM 1209 1 355 
Etnfuhrumsatntauer MittOM 187 168 

Bundentauern Mon DM 45 60 
VeralchaNngllauer MillDM 31 38 

Landautauam Moll DM 286 291 
VermOganst-r Moll DM 52 49 
Grundarwertlsteuer Moll DM 56 61 
Krallfahrzeugsteuer Mül DM 124 127 

Gamaondasteuem Moll DM 412 419 
Grundsteuer A Moll DM 8 a 
Grundaltuer B Moll DM 111 96 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kepttal (brutto) Moll DM 295 295 

Steuerverteilung auf dla Geblatskllrpai"IChaft 

Sl~~~.~en~omelvnen des Bundes M41 DM 2083 2220 
!kJndeuntatl an den Gam!lltiSchaftsteuem Moll DM 2038 2159 

Lohnsteuer Moll DM 779 798 
_.,lagt• Einkommenileuer Mtll DM 1711 154 

I<Ofpersochaftatauar MiD.DM 152 153 
Umsatz· o.ns Elnfthunaatzsteuer Milt DM 867 959 

Steuereonnalvnen des landas4 MitlOM 2424 2426 
Landesanted an den Gem811lschaftst~ Mili.DM 1913 1991 
Lohnileuer und Lohnlteoerzertegung Mil DM 978 1000 
-anlegte Einkommansteuer Moa DM 176 151 
K()rperachaftsteuer MoK DM 149 144 
Umsaluteuer Moll DM 517 592 

Steuereonnahman der GemamdeniGemeondaVBfbljnde Moll DM 789 789 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapotal (netto)S Moll DM 263 242 
Anteol an der Lohn· und veranlagten Etnkommensteuer Moll DM 410 423 

1994 

September! Oktober 1 November 

64 83 4<4 
51 68 36 
13 15 8 

64 83 4<4 
18 48 33 

11<1 903 - -

113 047 - -
13170 - -
12886 - -

284 - -
6188 - -
5157 - -
1031 - -

93689 - -
69203 - -
24486 - -
79043 - -
54609 - -
48638 - -
5971 - -

23381 - -
23040 - -

341 - -

3.Vj. t4 

4185 - -
1840 - -

339 - -
93 - -
38 - -

286 - -
1346 - -

172 - -
47 - -
23 - -

306 - -
51 - -
61 - -

138 - -
462 - -
10 - -

118 - -
312 - -

2153 - -
2106 - -

782 - -
144 - -
143 - -
956 - -

2 375 - -
1 949 - -

983 - -
139 - -
120 - -
636 - -
792 - -
262 - -
381 - -. 

. 

Kreiszahlen 
Schleswlg-Holstem 

1995 

August I Seplllmberl Oktober I November 

62 85 79 66 
52 66 62 74 
10 19 17 12 

62 85 79 86 
39 59 52 51 

- 126 0<48 - -

- 123 862 - -
- 15201 - -
- 1<1982 - -
- 219 - -
- 7691 - -
- 5767 - -- 1924 - -
- 100970 - -
- 75188 - -- 25 782 - -
- 80863 - -
- 55366 - -
- 49353 - -- 8013 - -
- 25383 - -
- 25015 - -
- 368 - -

3 Vj. 85 

- 4166 - -
- 1981 - -
- 204 - -
- 71 - -
- 36 - -
- 247 - -
- 1451 - -- 105 - -
- 248 - -
- 28 - -
- 298 - -
- 63 - -
- 59 - -
- 120 - -
- «4 - -
- II - -
- I 

122 - -
- 287 - -

- 2 240 - -
- 1 992 - -
- 842 - -
- 87 - -
- 123 - -- 872 - -
- 2 423 - -
- 2055 - -- I 032 - -
- 79 - -
- 97 - -
- 627 - -
- 746 - -
- 217 - -- 373 - -

1 Bestand an Kradoien und Eonlagen em Monatsende Doe Angaben umfassen doe 1n Schleswog.Holsteon gelegenen Noedertassungen der zur monatliChen Bolanzatatosllk benchienden 
Kredotonstotllle. ohne Landeszanltalbank. ohne doe Kradrtganossanschaftan (Raotraoaan) deren Bolanuumme am 31 12 1972 wenogerals 10Moll DM betrug. aowoe doe Postscheck· und 
Postsperkauantmtar Ab 01 01 1986 eontchloeßloch Rat!feosenbanken 

2 eonschll8ßhch durchlaufendet Krad~• 3 D\.rchschnolt -den Bestanden on den Monaten Mlrz. Juno September. Dezember 
4 aonachfoaßloch Llnderlonanzauagleoch SDWI8 Bund&serganzungszuweosungen 5 nach AbZU9 dar G-erbestiiU8fUfRiage 
• Doase Posl!lonen werden rn .Zahlenlpoagal" aller Statost•schan LandeSimlar verOffantftcht 
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Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

1993 I 1~ 1~ 

MonatscUcNchnllt September! Oktober I November 

PREISE 

Prelolndoaltrem Im Bundesgebiet 11t1 A 100 

Elnflh'preosel2 96,1 96,9 96,8 96.9 

AU$fuhrprelse 1 .2 100,7 101,8 101 ,8 102,0 

Pre11ondax tur den Warenel/1gang des Produzllrenden Gewe<be' 1 

1985 A 100 881 89.3 89.8 90.0 

Eneugorpfeloo 
gewarbllchor Produkte t 2 101,4 102,0 102,0 1022 
landwlrtsdlaflllchor Produlde1 .21985 A 100 847 86,5 86.1 87,1 . "'-"* 1\J'W:ll'ngabU:le, Nalau. ~ am GebGuda1 110.5 112,8 

Eonkahpralle llndw!rtschC!Iicher Betnebomlllel (AusgabontncleJ()I2 
1985 a 100 99.6 100.9 100.2 100,1 

E111Z~ 104.7 1058 106.0 106.0 

Preisindex fur doe LebeNhaltung aller pnvaten Haushalta 1 107.7 110,6 111,0 1109 
dan.rlter fUr 
Nahrungsmdtet, Gell6nke, Tabel<waren 1 105.4 107 1 107 4 107,4 
Bekleidung. SChuhe 1 105,9 107,4 107,6 107,7 
'Womungsmooten 1 111,8 116,7 117 6 118.0 
Enwg11 (ohne Kraflstoffe) t 102,0 102.2 102,0 102,1 
MObel. HaushaHsgettto u a GUter fUr doe Haushattsfütvung 1 108.2 1082 108.5 108.5 

LÖHNE UNO GEHÄLTER 
- Etlek!lvvarchensta n DM • 

Arbeiter in Industrie und Hoch· und Tiefbau mlt Handwer1c 

Bruttowochenverdlflnste 

mannflehe Arbe•ter 930 978 1005 
darunter F ec:harbertar 976 1024 1052 

weobhche Arbeoter 665 695 705 
darunter Holfsarbeotar 633 883 674 . Bruttoolurldenverdoensta . mAnnliehe Arberter 2415 25.00 25.26 

darunter Fecharbetter 25.51 26.44 26.75 
weobec:he Arberter 17,70 18.31 18.43 

daruntw Holfsarberter 16 71 17,34 17.51 

bez.8111to ~rtazetl 

mimliehe Albort er (Stunden) 38.3 38.9 39.8 
weibliche Arberter (Stunden) 37,6 37,9 383 

Angestellte, Bruttomonatavordlonato 

." lndustroe und Hoch- und Ttefbou m~ Handwerk 

kaufmenruache Angestelne 

m6mhch 5822 6006 6029 . weobloeh 4 024 4128 4165 

. technische Angestatna . mlnnloch 5967 6 150 6199 . walblich 4 049 4184 4220 

'" Handel, Kredrtii'IS!IIutan und Versicherungagawerbe . llaufmlnnllc:he Angestetna . manntoeh 4 735 4892 4924 . weobllch 3338 3500 3544 

tec:tnscho Angestellte 

mimlieh 4167 4 302 4 284 
welbloeh 3242 3417 3469 

11'1 lndustnel, Handel, Krad tmt~uten und V8l'licher'unglgerba 
ZUMmmen 

kaufmannlsche Allgestelila 

mlnnloeh 5071 5233 5263 
weobhch J 533 3677 3719 

tooehnoache Angestellte 

mimloCh 5 724 5911 5948 
weobhch 3925 4 067 4106 

1 Ooe Angaben bavehen aoeh IIUf das Bundesgeboet nach dem Gaboe\Sstand vor dem 03 10 t 990 Soe ochloeßen Barion (West) mot eon 
2 ohne Umsatz-(Mehlwert-)steuer 
3 eonschheßtieh Hoch- und Toerbau mot Handwer1c 
• Ooesa Poaotoonen warden om ,Zahtonspoogef" aller Statostoschen LandestmiM -Oifen!lichl 

97,4 

102,3 

90.7 

\02,6 
87,1 

113.6 

100,4 

106.0 

1110 

107 2 
107,9 
118.3 
102,0 
108,8 

1995 

AUgust J September! Oktober INovom~~« 

97,2 97,3 96,7 ... 
103.7 103.8 103.5 -
91 ,9 92.0 ... ... 

103.9 104.0 1038 , .. 
p88,6 p69.9 - ... 
115,9 -· 
101 .3 101,3 ·- -· 
1065 1066 106,6 106 7 

112,9 112,8 112 7 112 7 

108.4 1082 1081 108.1 
108,4 1066 108,7 108,8 
121.8 122,1 1224 122,7 
101.0 101 ,5 101,1 1012 
110.0 110.1 1103 110.4 

... 

... ... 
-
-... 
--
--

... 
- . 

... 

... 

·--· 
... 
-

-... 
... 
·-
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BevOikerung am 30 06 1995 

KREISFREIE STADT Veranderung gegenober 

KreiS 

I 
VOI]ahres-

ll'llgesatnt Vormonat 
Monet1 

% 

FLENSBURG 87 728 + 0,0 . 0,3 

KIEL 247 347 + 0,2 . 0,1 

LUBECK 216 865 + 0,1 0.2 

NEUMÜNSTER 81960 . 0,1 0.1 

Otthmarachen 133107 + 0.0 + 0.3 

Her.toglUn Lauenburg 168 847 + 0,1 + 1.2 

Nordfneslend 158 346 + 0,1 + 0.8 

Ollholstetn 197 090 + 0,1 + 0,7 

Ptmebetg 281 415 + 0,1 + 0,5 

PIOn 124465 0.6 + 0.7 

Rendsburg-Ecl<amforde 256 161 + 0,0 + 0,7 

Schletwtg-Fiensburg 187027 + 0,1 + 0,9 

Sageberg 235 473 + 0,1 + 1.4 

Steltlburg 132 408 . 0,0 + 0,9 

Stonnam 207 361 + 0,1 + 1,1 

Schlaswig-Holslelfl 2 715600 + 0,0 + 0,6 

BIIYOI<erungsvrinden.W1g 
Im J\.1111995 

Ube<schuß der ~$- BevOikerungs-
Geborenen(+) g8WIIVl (+) zunahme (+) 

oder oder oder 
Gestort>enen -vertust -abnahme 

H (-) (·) 

+ 24 . 14 + 10 

. 35 + 484 + 449 

. 33 + 146 + 113 

+ 2 67 . 65 

. 30 + 62 + 32 

. 1 + 169 + 168 

- 11 + 159 + 146 

. 33 + 281 + 246 

. 3 + 145 + 142 

. 6 . 725 . 731 

+ 10 + 102 + 112 

. 18 + 169 + 151 

+ 46 + 226 + 272 

+ 3 30 27 

. 5 + 195 + 190 

. 90 + 1302 + , 212 

Kreiszahlen 
Sch/eswig-Holstein 

Sttaßenveri<ehra&.nfalle 
m• Personenldladen 1m OktOber 1995 

(VOOiuflge bhlen) 

untane Getotete2 Verletzte 

30 . 39 

122 163 

114 - 140 

45 . 55 

52 1 77 

85 5 117 

84 2 126 

94 - 126 

114 . 151 

42 . 50 

121 3 191 

82 5 124 

110 2 142 

47 1 60 

76 3 98 

1 228 22 1659 

Veratbertendes Gewert>e3 Kntftla!Yzeugbestands ." 01 07 1995 

KREISFREIE STADT pto.JI 
Becnebeam Buchafttgle em Umsatz4 1m Nov 1995 ons-

Knt .. . 30 111995 30111995 Mill DM gesamt 
Anzahl I J8 1 000 EII'IWOhner7 

FLENSBURG 55 8938 335 43917 38 570 440 

KIEL 114 17142 1244 121392 108 789 432 

LOBECK 112 17167 396 109168 96288 444 

NEUMONSTER 64 7671 121 45915 40188 490 

Orthm8tllchen 65 7 065 366 86315 69906 525 

Her.togtum Lauenburg 100 7857 171 106392 91 388 541 

Nordfroesland 48 2733 90 1~3979 84 403 533 

Oslhol5tal1 79 5662 136 1 8612 100650 51 1 

Pomeberg 180 17 357 549 168 502 145451 517 

PIOn 41 2~ 71 74 833 62750 504 

Rendsburg-Ecl<emiOrde 108 8128 198 161321 134 452 525 

Schleswtg-flensburg 67 4 309 105 120502 97 844 523 

Segebetg 184 17657 525 tstm 137 354 563 

Slal'lborg 71 8144 256 84 829 69457 525 

Stonnam 167 19660 582 136097 117 795 568 

Schlesw.g.Holstatn 1 465 152 084 5144 1 643551 1 393 285 513 

1 nach dem Gebtetu tand vom 30 06 1995 
2 atnschheßltch der tmemalb von 30 Tagen an oen Unfal~olgen verstorbenen Pet'$0nen 
3 Betrtebe m•tlm al1gemetnen 20 und mehr Beschafttglan. ab Januar 1995 neue Ba/lchtskratsebgferu:ung eufgrund neuer Syslemaltk. VergleiCh mtl davorliegenden Zeotrauman niChtgegeben 
• ohne Umaal2sleuer 
5 Kntftfatvzeuge mrt amihellem KennzeiChen ohne Bundespos', Bundesbehn und Bundeswehr 
e etnschheßltch Kombonehonskreflwagen 
7 BevOI<erungsstand 30 06 1995 

Anmetkung. Etne eusfitlvfoche Tabellemol KreiSZAhlen arscheilt 11 Heft 5 und 11 
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Zahlen 
für Bundesländer 

BevOikerung Arbeolimarid Varartlehendes Geweroe2 

E111Wohner am 31 Ol\995 Atbaltslose Ende November 1995 Kurzarbaoter offene Stallen ~ 
b&UQ910illfblieher Umsatz3 

Bundesland Motte Mne sehafügte om Dozembar 1994 

Atbaotslosan- November November am 
Veranderung 1 Verlndenong 1 1995 1995 3112 1994 

1000 1 000 quoto 
Moll DM Export-

quote4 

% " 1000 1000 

Baden-'MJrttemberg 10 276.0 ~ 0,4 324,2 .. 0,6 7,3 27;2 
Bayern 11 929.9 + ö.S 345,8 + 4,7 6,8 26,0 
Berlln 3470,3 0,2 216,1 + 6,3 13,8 4,8 
Brandenburg 2 537,4 + 0,1 160,9 + 2.2 139 12,7 

Bremen 680,0 0,3 40,5 + 5,3 14,1 3,9 
Harnburg 1707,1 .. 0,2 79,1 + 10.5 10,9 2,2 
Hessen 5984.7 + 0,3 211,0 + 4.9 8.3 9,5 
Mocklenburo-VOfPOmmem 1629,9 " 0,5 135.1 + 8.2 16,4 3,1 

Nosdersechsen 7 726,2 + 0,9 345.7 + 6,3 109 24.1 
Nordrheon-Westlalen 17 822,9 .. 0.3 768,0 + 1.8 10.5 37 8 
Rheonland-Pielz 3 955,6 + 0,6 132,0 + 4.8 8,3 6,7 
Saarland 1 083,3 0,0 48,0 - 1.6 , 1,4 6,9 

Sachsen 4 579,2 " 0,5 292,4 + 64 14,4 17,3 
Sachsen-Anhalt 2 754.6 " 0,6 209,3 + 10,1 16,6 141 
Sehleswog-Holsteon 2 712,6 + 0,6 102.6 + 3,5 9,1 4,0 
Thurongen 2513,6 - 0,6 168,2 + 3,5 1>4,7 10,6 

Bundesrepubhk Deutschland 81 563,1 + 0,3 3 578,8 + 4,3 10,3 211,0 

Nachrichtloch 

Alte Bundestander 
(einseht Berlln-West) 66047,4 + 0,4 2 535,8 • 3,5 9,2 150.6 
Neue Bundesländer 
(einseht Berlon-Osl) 15515,7 " 0,4 1043,0 + 6,4 14,6 60.2 

Bauhauptgewerbe Wohnungs- Fremdenvert<etuS 
waseo Im August 1995 

BescMIItgte 
Baugewl!fblieher Umsatz2 

Bundesland am Zahlder Ankunfle Ubemachlungen 
30091995 om September 1995 

genehn11gten 

1000 MollOM 

Baden-Wurttemberg 171 2375 
Bayern 249 3629 
Berlln 62 1140 
Brandenburg 66 1000 

Bremen 10 160 
Harnburg 21 466 
Hessen 89 1 361 
Macklenburo-Vorpornmem 49 691 

Nosdersachsen 123 1966 
Nordrhe.n-Weslfalen 230 3479 
Rhe.nland·Pfal~ 56 BOB 
Saarland 17 239 

Sachsen 136 1906 
Sac:llsan-Antlall 96 1217 
Sehleswog-Holstetn 41 731 
ThUrongan 68 867 

Bundesrepublik DeutSChland 1492 22073 

Nachneh1heh: 

Alle Bundestander 
(eonsehl Betlon-West) 1054 16041 
Naua Bundestander 
(eonsehl B~rlln..Qst) 438 6032 

1 gegenuber Vo~ahrasmonat 
2 Belnabe mot om allgemeonen 20 und mahr Besctoal11gten 
3 ohne Umsatzsteuer 

Ver-
anderung1 

% 

- 7,7 

" 7,6 
- 5,9 
+ 6.9 

+ 4.6 
" 6,4 

- 10,2 
- 7,4 

" 3,2 
- 3,6 
- 11,0 
" 8,7 

+ 6.3 
" 10.0 

2.3 
" 14,7 

- 52 

- 6,6 

" 1,4 

4 Anteil des Auslandsumsatzes am gesamten Umsatz ln % 
5 1n Beherbergungsstatten mll 9 und mehr Botten 
6 Sehleswog-Holsteln andg(llhge, ubroge U!tnder vortauroge Zahlen 

Wohnungen 
om 

ver-September 
anderung1 1995 Anzahl 

% 

5 429 1 054 540 4 122 016 0,1 
7169 , 838 252 8 463 007 " 3,4 
2 757 277 905 686 421 + 10,7 
2321 228 706 700 427 + 13,5 

296 47 516 89295 - 1,2 
1129 168 229 348 076 - 4,5 
3042 708 964 2 550 381 0,8 
1 518 357 728 1 631 816 + 6.5 

3957 847 086 4 113 529 + 6.5 
7605 920972 3156181 " 2,7 
2428 553698 1912631 - 2,2 

465 43no 163 171 + 0,7 

4007 299 606 919009 + 24,1 
1 760 154 428 444 075 + 10.4 
1 921 489 475 3513 182 + 0,3 
2841 214 076 677 366 + 5,8 

48635 8222950 33410583 + 0,9 

34 621 6 895678 28954 755 0,5 

14 014 1 327 272 4 455828 + 11.2 

35,7 1272 33035 32 
44,1 1 247 30297 31 
11 ,9 162 5698 14 
9,2 104 1 744 10 

1,6 72 3050 38 
4,7 119 8 n4 15 

16.0 544 13658 30 
7.5 50 880 11 

23.8 588 16427 30 
54.8 1689 43 722 27 
15.7 331 9422 38 
3,8 115 2472 27 

16,0 212 3266 11 
12,2 137 2594 14 
8,0 161 4604 24 
8,0 119 1 902 13 

273,1 6924 181 546 28 

214,8 6266 170 528 29 

58,3 656 11019 12 

S1raßenverl<ehrsunflllle mol Personensc;t,adon8 

Anulhl 

3093 
5 339 
1612 
1643 

350 
927 

2433 
955 

4 060 
6368 
1 577 

490 

1768 
1 370 
1367 
1190 

35394 

27 607 

7 587 

om September 1995 

Unfalle 

Ver-
andarung1 

'Al 

" 15.6 
- 4,0 
" 0,8 

+ 13,8 

+ 3,2 
+ 6,7 

0,9 
+ 10,4 

.. 13.9 

- 11.8 
" 2,9 
+ 4,9 

- 7,0 
1,4 

+ 68 
t 8,6 

+ 0.0 

1.1 

+ 4,2 

VerungiUckle 

• 
JB 

Anzahl 100 Unfalle 

4 498 145 
7 481 140 
1920 119 
2124 129 

422 121 
1 251 135 
3378 139 
1367 143 

5 319 131 
8330 131 
2122 135 

688 140 

2273 127 
1 763 129 
1681 138 
1617 136 

47 549 134 

37 574 135 

9975 131 

GedruCkt om 
Statostoschen Landesamt 

SchieSW'Il·HOisletn 

12 Statos~sehes Landesamt Schleswig-Holstetn m!l Sta~stisehe Monatshefte/Zahlenbetlage 01/1996 



Erläuterungen 

Die Quelle ist nur bei Zahlen vermerkt, die nicht 

aus dem Statistischen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck .,Kreise" steht vereinfachend fur 

.,Kreise und kreisfreie Städte". 

Allen Berechnungen liegen die ungerundeten Werte 

zugrunde. 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der 

Teilzahlen entstehen durch unabhängige Rundung. 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

0 mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten in der Tabelle 

dargestellten Einheit 

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

Zahlenangaben lagen bei Redaktionsschluß 

noch nicht vor 

r berichtigte Zahl 

p vorläufige Zahl 

s geschätzte Zahl 

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage 

nicht sinnvoll 

I = Zahlenwert nicht sicher genug 

( ) = Zahlen haben eingeschränkte Aussagefähigkeit 

,; = entspricht 

·stisches t\mt für Harnburg 
und Schle 1 tolstein 

Bibliothek 
Standort Kiel 
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